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Minimaler Platzbedarf,     
maximaler Komfort
Die neue Dimplex Split Luft/Wasser-Wärmepumpe „Splydro“ mit effizienter Invertertechnologie 
Die Split Luft/Wasser-Wärmepumpe „Splydro“ 
aus dem Hause Dimplex bietet ein neuartiges 
und perfekt abgestimmtes System zum Hei-
zen und Kühlen sowie zur Warmwasserbe-
reitung. Das intelligent konzipierte System 
zur Nutzung der Wärmequelle Außenluft 
lässt sich sehr einfach und ohne aufwen-
dige Bohrungsarbeiten installieren. Denn 
die kompakte Außeneinheit kann fl exibel 
vor der Gebäudewand aufgestellt werden 
und ist nur über Kältemittelleitungen mit der 
Inneneinheit verbunden, welche die kom-
plette Anlagenregelung, die Hydraulik und 
den Warmwasserspeicher enthält. Damit 
eignet sich „Splydro“ für Neubau und Sanie-
rung und überzeugt durch geringe Anschaf-
fungs- und Erschließungskosten. 
Mit der neuen Luft/Wasser-Wärmepumpe 
„Splydro“ bietet Dimplex eine besonders 
komfortable und kosteneffi ziente Lösung 
für ganzjähriges Heizen, Kühlen und Warm-
wasserbereitstellung auf Basis der kosten-
los verfügbaren Wärmequelle Außenluft. 
Die Splydro Außeneinheit enthält den Luft-
wärmetauscher und kann fl exibel an der 
Gebäudeaußenwand aufgestellt werden. 
Über Kältemittelleitungen ist die Außenein-
heit mit der Inneneinheit verbunden, dem 
Dimplex Hydro-Tower. Dieser vereint alle 
zum Betrieb notwendigen Komponenten 
in einem platzsparenden Gehäuse, d.h. die 
komplette Wärmepumpenhydraulik sowie 
einen Warmwasser- und einen Thermo-
komfortspeicher. Dank dieser Splitbauweise 
sind Installationsaufwand und Platzbedarf 
minimal.
Außerdem sorgt die Invertertechnologie für 
einen sehr effi zienten und kostengünstigen 
Betrieb; denn sie passt die Leistung der 
Wärmepumpe automatisch an den Wärme-
bedarf im Haus an. Daneben zeichnet sich 
Splydro auch durch geringe Anschaffungs-
kosten aus.
Die beiden Modelle der neuen Splydro 
sind variabel zwischen 2,5 und 9 kW bzw. 
zwischen 5,5 und 14 kW regelbar. In Kom-
bination mit dem 100 Liter-Thermokom-
fortspeicher wird außerdem die effi ziente 
Beheizung einzelner Räume, wie beispiels-
weise dem Badezimmer, in der Über-
gangszeit ermöglicht. Für hohen Warm-
wasserkomfort bis zu 55 °C sorgt der 300 
Liter-Warmwasserspeicher. Neben der 
Wärmebereitstellung kann die Splydro in 
den Sommermonaten auch zur Kühlung 
des Hauses verwendet werden, da es sich 
um ein reversibles Wärmepumpen-System 
handelt.
Ebenso sorgt die Regelung der neuen Splydro 
für Komfort auf ganzer Linie. Mit der opti-
mierten Dimplex HeatPumpApp kann bequem 
via Internet auf die Heizungssteuerung zu-
gegriffen werden, ob mit iOS oder Android 
Geräten. Bei Bedarf kann die Splydro auch mit 
einem zweiten Heizsystem wie beispielsweise 
einer bestehenden Gas- oder Ölheizung kom-
biniert oder unterstützend mit einer Solaran-
lage gekoppelt werden.
Mit der Innovation Splydro bietet der Wär-
mepumpenspezialist Dimplex somit eine 
besonders intelligente, komfortable sowie 
kosteneffi ziente Lösung für ganzjähriges 
Heizen, Kühlen und Warmwasserbereiten 
und ist dank modernster Regelung bereits 
für die Nutzung zukünftiger lastvariabler Ta-
rife im intelligenten Stromnetz (Smart Grid) 
vorbereitet.
Weitere Informationen   
erhalten sie im Internet   
unter: www.dimplex.de 
Die fl exible und wandnahe 
Installation der Splydro 
Außeneinheit ermöglicht 
eine optisch dezente und 
platzsparende Aufstellung 
an der Hausfassade. Die 





Die neue Dimplex Split-Luft/Wasser-Wärme-
pumpe Splydro besteht aus einer kompakten 
Außeneinheit, die über Kältemittelleitungen 
mit der Inneneinheit, dem Hydro-Tower, ver-
bunden ist. Dank dieser Splitbauweise sind In-


















Reparaturen und Verschönerungen im Sommer...
Mit Bad-Impressionen aus der DOROW Bädergalerie wird ein kleiner Einblick in die Vielfalt 
der Badgestaltung gegeben und natürlich den feinen Unterschieden in der Bad-Nurtzung 
von Männern und Frauen, entsprechend einer aktuellen Studie, nachgegangen. Schöne 
Wintergärten und die Vorstellung einer aktuellen Planungssoftware für Wintergartenbau-
er sind in dieser Ausgabe kurz vorgestellt. Im Bereich der handwerklichen Baukunst zeigt 
Haus & Markt eine Modulhaus-Bauweise im modernen Holzbau, die nicht alltäglich ist 
und neugierig darauf macht, wie ein Haus mit wachsen kann, wenn eine Familie sich 




































Foto links:   
Villeroy & Boch 
Foto rechts:BWP
Wir sind Partner von Dimplex Wärmepumpen
  Die TPE GmbH ist mit seinem Standort nördlich von Leipzig gele-
gen, ein renommierter Großhändler für Heizung und Sanitär. Damit Ansprechpartner 
für das SHK-Handwerk in der Region. Mit einem umfassenden Produktsortiment für 
den Heizungsbau, ob Fußbodenheizung oder Wärmepumpen, wie die des Herstel-
lers DIMPLEX oder auch Komponenten für die Montage von Solartechnik, erfährt 
der Fachhandwerker hier eine umfassende Betreuung. Auch im Sanitärbereich ist 
bei der TPE GmbH das komplette Sortiment abgedeckt. Ob Badewannen, Whirlpools 
oder Duschsysteme, mit dem entsprechenden Installationszubehör sollte einem 
modernen Bad nichts im Wege stehen.
Seit 1991 Großhandel Heizung Sanitär am Standort Zwochau








TPE GmbH - Brunnenstraße 21 - 04509 Wiedemar OT Zwochau
Tel. 034207 / 6970 - Fax 034207 / 69720 - Email: info@tpe.de
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Die Psychologen sind sich einig: Wenn die Farben kräftiger werden, liegt Optimismus in der 
Luft und meist geht es wirtschaftlich bergauf. Der neueste Farbtrend bei Möbeln sind kräf-
tiges Blau und weiterhin Grün.
Blau und grün
MÖBEL 
  Blau ist die Lieblings-
farbe der meisten Deutschen 
und der selbstbewusste New-
comer bei Möbeln. Blau war 
allerdings die vergangenen 20 
Jahre kaum als Möbelfarbe zu 
sehen. Blau wird in Zukunft das 
neue Schwarz, denn Blau wirkt 
leichter als Schwarz und doch 
sehr seriös. Es wirkt außerdem 
stabil und strahlt Sicherheit aus. 
Blau gehört zu den kalten Farben, 
wirkt klar und steht daher auch 
für Harmonie und Zufriedenheit. 
Außerdem soll es beruhigend und 
ausgleichend wirken. „Blau ist 
eine tolle und moderne Möbelfar-
be für komplette Sofas oder als 
Akzent in Wohnwand und Küche“, 
summiert Dirk-Uwe Klaas, Haupt-
geschäftsführer des Verbandes 
der Deutschen Möbelindustrie, 
und ergänzt: „Blau ist eine rela-
tiv unproblematische Farbe, die 
mit den meisten anderen Farben 
harmoniert. Im Möbel kann eine 
blaue Front daher mit Holz oder 
Metall kombiniert werden und als 
Lebenslust, Freiheit und Abenteuer Napali von Bretz
Gewohnt farbenfroh präsentiert sich das neue Sofa Napali. 
Die Idee dieses Möbels geht auf eine Jugenderfahrung von Norbert Bretz zurück, eine 
Erinnerung an einen Strand auf Hawaii gleichen Namens. Das Ergebnis wirkt sehr 
dreidimensional und bringt Bewegung in den Raum. Ein weiterer, ganz typischer Mix 
aus Eleganz und Humor.






























Bezugsstoff beim Sofa passt sie 
zu andersfarbigen Heimtextilien 
ebenfalls gut.“
Dagegen spielt die Farbe Grün 
seit einigen Jahren eine Rolle und 
gewinnt weiterhin an Bedeutung. 
Grün ist die Farbe, die am meisten 
an die Natur erinnert. Es gibt sehr 
viele Assoziationen mit der Farbe 
Grün. Beispielsweise die „Grüne 
Oase“, die „grüne Leidenschaft“, 
„saftiges Grün“, oder auch das 
Sprießen der Blätter im Frühling, 
der Dschungel und natürlich die 
ihr zugesprochenen positiven Ei-
genschaften wie „grüne Welle“ 
oder „alles im grünen Bereich“. 
Und allen, die es gar nicht im-
mer uni-farbig mögen, ist in der 
kommenden Möbelsaison auch 
viel Muster gegönnt. Mit feinen 
Streifen, Zacken, floral, abstrakt 
oder geometrisch kommen deut-
lich zahlreiche Dessins in die 
Polsterbezugsstoffe. Die bereits 
beobachteten Ornamentemu-
ster nehmen zu und erinnern an 
die Gemälde von Gustav Klimt. 
„In der Mode kann man diesen 
wilden Stil seit dem vergangenen 
Herbst schon ablesen, und jetzt 
geht er auch bei Möbelstoffen 
richtig los“ ergänzt Klaas. Bei al-
len Stoffen spielt übrigens eine 
angenehme Haptik die herausra-
gende Rolle. Es wird gefühlt, ge-
streichelt und sich angeschmiegt. 
Das Berührte muss sich gut an-
fühlen, sonst hat es keine Chance 
gekauft zu werden.
              (JU/VDM) 
Der blaue Ecksessel passt als flexibler Abschluss an ein modernes Polstermöbel. Massives Holz ist Trendmaterial der Saison. Mit farbigem Akzent in Blau wirkt das 
kleine Möbel erfrischend anders.

















Anzeigenschluss für die 
Ausgabe September:
30.08.2013
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Nachhaltigkeit im Badezimmer findet ihren Ausdruck nicht nur in wassersparenden Technolo-
gien, umweltfreundlichen Materialien und ressourcenschonenden Produktionsverfahren.  
Sie spiegelt sich auch im Design und in der Badarchitektur wider.
Im demografischen Wandel
BaDarCHItEktUr
 Der demografische Wan-
del wird in Deutschland immer 
spürbarer. Nicht nur Politik und 
Wirtschaft müssen auf sich än-
dernde Gesellschaftsstrukturen 
reagieren, auch die deutsche Sa-
nitärindustrie hat sich längst auf 
die wandelnden Bedürfnisse der 
Nutzer eingestellt. Welchen Ein-
fluss der demografische Wandel 
genau auf die Badarchitektur hat, 
erläutert die Initiative Blue Re-
sponsibility, ein Zusammenschluss 
führender Sanitärhersteller.
Mit der Zeit ändern sich die Be-
dürfnisse der Menschen an ihr 
Bad. Neben Körperpflege und Er-
holung stehen insbesondere The-
men wie Komfort und Sicherheit 
im Vordergrund. „Die Bevölke-
rungsschicht 50+ besitzt die stärk-
ste Kaufkraft und die größte Inno-
vationsbereitschaft, insbesondere 
ihr Badezimmer den geänderten 
Bedürfnissen anzupassen. Hier ist 
der gezielte Einsatz von intelli-
genten Produkten und flexiblen 
Systemen wie berührungslosen 
Armaturen, Griffen oder Duschsit-
zen ein wichtiger Punkt“, erklärt 
Katja Zimmermann, Leitung Mar-
keting Kommunikation von Keuco.
Auch der Bereich Gesundheitsvor-
sorge wird im Badezimmer immer 
wichtiger: „Das Thema Healthness 
gewinnt als neuer, nachhaltiger 
Trend an Bedeutung und beein-
flusst damit auch die Badarchitek-
tur. Das Bad entwickelt sich immer 
mehr zu einem Raum für die kör-
perliche und geistige Gesundheits-
fürsorge und -vorsorge“, betont 
Holger Struck, Leiter der Marken- 
und Unternehmenskommunikation 
bei Dornbracht.
 Die meisten Menschen möchten 
möglichst lange in den eigenen 
vier Wänden wohnen. So ergab 
eine Umfrage von TNS Emnid, 
dass jeder Zweite über 50 Jahren 
bereit ist, dafür sein Haus oder 
seine Wohnung umzubauen. Wie 
notwendig dieses Umdenken auf 
Produktions-, Händler- und Nut-
zerebene ist, zeigen die Erkennt-
nisse der Kommission „Wohnen im 
Alter“ des Deutschen Verbandes 
für Städtebau und Raumordnung. 
Lediglich fünf Prozent aller Men-
schen über 65 Jahre in Deutschland 
leben demnach in funktionalen 
Wohnungen, in denen sie sich mü-
helos bewegen können. Das Ba-
dezimmer ist hierbei ein wichtiger 
Faktor, denn niedrige Einstiegs-
kanten bei Duschen, großzügiger 
Bewegungsraum oder höher hän-
gende WCs erleichtern den Alltag. 
Die KfW-Bankgruppe unterstützt 
daher seit April 2012 nach dem 
Standard „Altersgerechtes Haus“ 
Modernisierungsmaßnahmen, 
die den Abbau von Barrieren im 
Generationsübergreifende Konzepte verbinden
nachhaltiges Design und optimale Bedienbarkeit. 
Foto: Villeroy & Boch






Bei der Bevölkerungsschicht 50+ stehen im Bad Themen wie Komfort und Sicherheit 
im Vordergrund.      Foto: Keuco
Wohnumfeld zum Ziel haben, mit 
günstigen Förderkrediten.
„Immer wichtiger wird auch, 
dass Planer von vornherein eine 
langfristige Nutzung des Bades 
berücksichtigen. Dennoch wün-
schen sich Kunden in der Regel 
ein schickes Design. Eine optimale 
Synthese aus Funktion und Design 
zu verwirklichen ist daher eine 
der größten Herausforderungen 
an die Badplanung. Dazu gehört 
vor allem auch eine intelligente 
Grundrissplanung mit großzügigen 
Bewegungsfl ächen“, erklärt Veit 
Szpak, Marketingleiter bei MEPA 
- Pauli und Menden. Auch Katrin 
Wiedemann, Referentin Marketing 
/ Kommunikation bei Kludi be-
tont, dass kein Kunde ein Produkt 
möchte, das offensichtlich nach 
einer Spezialarmatur aussieht. 
Mit den Anforderungen des de-
mografi schen Wandels im Blick 
arbeiten die deutschen Qualitäts-
hersteller kontinuierlich daran, 
mühelose Bewegung im Bad heu-
te und morgen zu ermöglichen, 
Produkte individuell zu gestalten 
und eine intuitive Bedienung zu 
gewährleisten. Stark angestie-
gen ist z. B. die Nachfrage nach 
bodengleichen Duschen. Auch 
Accessoires spielen in diesem 
Zusammenhang eine wichtige 
Rolle, weiß Katja Zimmermann 
von Keuco: „Griffe, Relingsysteme 
oder Sitze lassen sich schnell und 
problemlos nachrüsten und bieten 
so mehr Sicherheit und Komfort in 
der Dusche.“
Des Weiteren ermöglichen be-
stimmte Vorwandelemente die 
einfache Nachrüstung, z. B. durch 
unterfahrbare Waschtische oder 
eine Höhenverstellung des WCs. 
Vor allem spezielle Vorwandsy-
steme in modularer Bauweise 
eignen sich ideal zur Nachrüstung. 
Noch komfortabler sind WC-Ele-
mente, mit denen sich die Sani-
tärkeramik jederzeit individuell 
verstellen lässt. „Per Knopfdruck, 
ohne Elektronik, kann bei dieser 
Lösung der Nutzer das WC um bis 
zu 80 mm komfortabel in der Höhe 
verändern. Ideal für einen Mehr-
generationen-Haushalt“, erklärt 
Dirk Thielker, Leitung Marketing 
bei Viega.
Nicht zuletzt gehört zu einem 
generationsübergreifenden Bade-
zimmer auch die intuitive Bedien-
barkeit von Armaturen. Hierzu eig-
nen sich vor allem berührungslose 
Lösungen, die den Wasserfl uss 
automatisch auslösen, sobald sich 
ein Nutzer im Empfängerbereich 
bewegt. 
Um dem demografi schen Wandel 
Rechnung zu tragen, haben be-
reits viele Mitglieder der Initiative 
Blue Responsibility komplette 
Badkonzepte entwickelt, die 
langfristig nutzbar sind. „Gene-
rationsübergreifende Konzepte 
verbinden nachhaltiges Design 
und optimale Bedienbarkeit in 
jeder Lebensphase und schöpfen 
so den Lebenszyklus der Produkte 
voll aus. Solche nachhaltigen Kon-
zepte sind richtungsweisend für 
die Badarchitektur der Zukunft“, 
resümiert Almut Kellermeyer, Lei-
terin Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit von Villeroy & Boch. 
  (JU) 
Info: Mehr über Blue Responsibility erfah-
ren Sie unter www.blue-responsibility.com 
sowie auf den Seiten der Hersteller  
www.kaldewei.de,    
www.keuco.de,   
www.viega.de,    
www.villeroy-boch.de




Tel:  03 41- 9 11 12 68
Fax: 03 41- 9 11 12 70
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
Die Relaxliege ermöglicht die Einrichtung einer Ruhe- und Verweilzone und
trägt zur wohnlichen Gestaltung des Bades bei.  Foto: Kaldewei
Das WC-Element lässt sich per Kopfdruck um bis zu 80 mm in der Höhe verändern.  
      Foto: Viega
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Vielfältige Eindrücke für eine schicke Bad-Gestaltung und kompetente Kundenberatung sind das 
Aushängeschild in der DOROW Bädergalerie in Leipzig-Engelsdorf
Bad-Impressionen bei DOROW 
in Engelsdorf
BaD
 Es ist sicherlich nicht ein-
fach, auf zahlreiche Kundenbedürf-
nisse die richtigen Lösungen bzw. 
Gestaltungsideen vorrätig zu ha-
ben. Das hat DOROW auf wunder-
bare Weise gelöst, mit zahlreichen 
Ausstellungskojen, so nennt man 
die räumlich inszenierten Muster-
präsentationen. Ob modern oder 
klassisch, ob schrill bunt oder 
schlicht dezent. Hier kann man 
wirklich feststellen, dass für jeden 
Geschmack etwas dabei ist. 
Nun könnte jemand sagen, „Oh 
– ich habe eine ganz andere 
Raumsituation in meinem Bad, 
die hier nicht so dargestellt ist“. 
An dieser Stelle sei vermerkt, 
dass individuelle bauliche Situa-
tionen eben nun mal individuelle 
Besonderheiten sind. Aber auch 
das ist kein unlösbares Problem, 
denn mit einer 3D-Bad-Planungs-
software kann jeder Interessent 
gemeinsam mit dem erfahrenen 
Mitarbeiter der Firma DOROW 
sein Wunschbad planen. Hier sind 
alle individuellen Raumgegeben-
heiten berücksichtigt,
mit der gewünschten Farbwahl  
der Bad-Möbel, abgestimmt mit 
passendem Fliesenspiegel, bis hin 
zu den technischen Details gestal-
teter Bad-Armaturen und der zu 
platzierenden Sanitärkeramik.
Bis dato wurde in den Medien das 
Bad als stiefmütterlich behandel-





















dass diese Einschätzung in den 
nächsten Jahren revidiert werden 
muss, denn in einer aktuellen GfK 
Studie wurde das Badeverhalten 
der Deutschen, insbesondere der 
Unterschied im Badeverhalten 
zwischen Männern und Frauen un-
tersucht. Während 41 Prozent aller 
Männer beim Baden entspannen, 
indem sie nichts tun, nutzen 82 
Prozent aller Frauen die Zeit in der 
Wanne für Beauty-Rituale und an-
dere Aktivitäten. Musikhören steht 
übrigens bei beiden Geschlechtern 
hoch im Kurs.
Baden ist eine individuelle Ange-
legenheit. Viele nutzen die Auszeit 
in der Wanne zum Entspannen, 
jedoch auf unterschiedliche Art 
und Weise. So gehen 43,1 Prozent 
aller befragten Frauen während 
des Badens ihrer persönlichen 
Schönheitspfl ege nach, wie Rasie-
ren oder Fußpfl ege, knapp gefolgt 
von der Tätigkeit Lesen (42,1 %). 
Mehr als jede zehnte Frau (12,8 %) 
kann sich selbst in der Badewan-
ne nicht von ihrem Handy trennen 
und nutzt die Zeit zum Telefonieren 
oder SMS schreiben. Auch Essen 
und Getränke kommen bei fast 
jeder zehnten Frau (9,8 %) mit ins 
Badezimmer. 
Männer sind hier weniger multi-
tasking-willig: 41,2 Prozent der 
Befragten gaben an, sich aus-
schließlich zu entspannen. Damit 
wird deutlich, dass das Bad zum 
individuellen Rückzugsort für Be-
sinnung, Relaxen und Wellness 
avanciert ist. 
Der Bad-Spezialist in Engelsdorf, 
die Firma DOROW & Sohn KG, hat 
diese Entwicklung von Anfang an 
erkannt und deshalb auf Quali-
tätsprodukte mit der Möglichkeit 
individueller technischer Ausfüh-
rungen gesetzt. Wünschen auch 
Sie eine Bad-Veränderung, so 
sprechen Sie mit einem Sanitär-
fachbetrieb in Ihrer Nähe. 
Der Installateur-Meister hat die 
fachliche Kompetenz, mit Ihnen 
fachkundig die Möglichkeiten 
einer Veränderung in Ihrem Bad 
darzulegen, sodass aus Ihren 
Wünschen reale Vorstellungen 
werden. Mit einer Skizze, in der 
die räumlichen Gegebenheiten 
festgehalten sind, wie Raum-
maße, Türen, Fenster, Steckdosen, 
Lichtschalter, Wasserzuführung 
u.a., können Sie sich nun für eine 
gründliche Badberatung an die 
Kollegen in der Bädergalerie in 
Engelsdorf wenden. Es empfi ehlt 
sich vorab einen Termin zu verein-
baren, sodass sich die Badspezi-
alisten bei DOROW ausschließlich 
für Sie Zeit nehmen. Bitte planen 
Sie für diese Bad-Beratung ca.  
2 Stunden Zeit ein. In diesem  
Planungsgespräch erfolgt eine 
Bemusterung Ihres neuen Bades, 
dabei wird ein 3D-Entwurf zur Ver-
anschaulichung erstellt. 
Da die Firma DOROW Partner des 
SHK-Handwerks ist, erstellt der 
Engelsdorfer Bad-Spezialist eine 
Kalkulationsgrundlage für Ihren 
Fachinstallateur. Mit deren Hilfe 
erhalten Sie vom Fachhand- 
werker ein konkretes Angebot für 
den kompletten Badumbau bzw. 
–einbau. Tragen auch Sie sich mit 
dem Gedanken Ihr Bad zu verän-
dern, so sollte ein erster Besuch 
der DOROW Bädergalerie ganz 
oben auf Ihrer „To Do – Liste“ ste-
hen, denn das ist ein Besuch, der 
sich lohnt!   (M.k.) 
In Kooperation mit
www.dorow-oschatz.de
Mo - Fr 
10.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Sa 
9.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dorow & Sohn KG . Bädergalerie . Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534 .  info@dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
mit über 30 kompletten Bädern
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Bei vielen Häusern ist eine Außendämmung nicht möglich. Sei es wegen einer Holz- oder Klin-
kerfassade. Aus Gründen des Denkmalschutzes. Weil nur einzelne Wohneinheiten mit einem 




  Der Fachverband Wär-
medämm-Verbundsysteme WDVS 
e.V. schätzt, dass eine Gesamt-
fläche von rund 315 Millionen 
Quadratmetern Außenfläche aus 
unterschiedlichsten Gründen nicht 
gedämmt werden können. Eine 
Innendämmung kann hier die 
Lösung sein. Auch für Räume, die 
eher sporadisch genutzt werden, 
wie Hausbars, Hobbyräume oder 
die Ferienwohnung, sind von in-
nen gedämmte Außenwände von 
Vorteil, da sie sich schneller als 
bei einer klassischen Fassaden-
dämmung beheizen lassen und 
für ein bleibendes Behaglichkeits-
gefühl sorgen.
Ein weiterer, nicht zu unterschät-
zender Vorteil: Die Innendäm-
mung lässt sich schrittweise, 
Raum für Raum, erledigen. Der 
Handwerksbetrieb kann eine 
solche Maßnahme immer einmal 
„zwischenschieben“ und Sie müs-
sen nicht eine komplette Däm-
mung auf einmal bezahlen.
Zwar ist nach wie vor eine Au-
ßendämmung die effektivste Art 
der energetische Sanierung doch 
die Innendämmung  verbessert 
ebenfalls den Wärmeschutz des 
Mauerwerks und trägt so deutlich 
zur Reduzierung der Energieko-
sten bei. Angenehmer Nebenef-
fekt der Innendämmung: Auch die 
sogenannte thermische Behag-
lichkeit verbessert sich. Denn mit 
warmen Oberflächen verschwin-
det auch das für viele Altbauten 
typische Gefühl, dass es „zieht”.
Um Wärmeverluste zu vermeiden, 
bieten sich verschiedene Innen-
dämmsysteme an. Neben der 
Wenn von außen nichts zu machen ist, bietet 






























Möglichkeit, Dämmplatten direkt 
auf der Innenseite der Außen-
wand zu verkleben, lassen sich 
auch Ständerwerke mit Hohl-
raumdämmung errichten. 
Sie können schall- und wärme-
technisch entkoppelt und mit 
einer zusätzlichen Installationse-
bene ausgestattet werden. Wenn 
die Außenwand schlagregen-
sicher ist, die Wand nicht durch 
aufsteigende Feuchtigkeit bela-
stet und mit einer raumseitigen 
Dampfbremse versehen wird, ist 
eine Innenraumdämmung aus 
Mineralwolle eine dauerhafte und 
effiziente Maßnahme. 
Hier bieten sich verschiedene 
Bauplatten an, z. B. das Dämm-
board weber.therm MD 042, das 
diffusionsoffen und somit gleich-
zeitig wärme- und feuchteregu-
lierend wirkt. Es verfügt – wie der 
Name schon sagt – über einen 
Wärmeleitwert von 0,042 W/mK. 
Als Oberbeschichtung bietet sich 
hier ein Kalk-Innenputz an, der für 
einen optimalen Feuchtehaushalt 
sorgt und gleichzeitig schimmel-
pilzhemmend ist. Um eine wirk-
lich fachgerechte Montage zu 
gewährleisten, sollten hier bei der 
Verarbeitung nur systemeigene 
Kleber verwendet werden.
Insbesondere mit dem Vorteil der 
Schimmelvermeidung bewirbt 
Hersteller Knauf Aquapanel das 
TecTem Insulation Board, eine rein 
mineralische Dämmplatte aus 
dem natürlichen Rohstoff Perlit. 
Das System verbindet eine hohe 
Dämmleistung mit einer wohltu-
enden Regulierung des Raumkli-
mas. Mit der Fähigkeit Feuch-
tigkeit zu regulieren, d. h. hohe 
Luftfeuchtigkeit aufzunehmen 
und sie wieder abzugeben, wenn 
sich die Feuchtigkeit im Raum 
verringert hat, und ihrem pH-Wert 
10 ist die mineralische Dämmplat-
te bestens geeignet, Schimmel zu 
vermeiden. Dieses System lässt 
sich ohne Dampfsperre montie-
ren.
Eine wirtschaftliche Variante sind 
Innendämmputze. Aufgrund der 
flexiblen Auftragsstärke des Mör-
tels können Unebenheiten ausge-
glichen und komplett fugenlose 
Dämmschichten hergestellt wer-
den. So lassen sich Oberflächen 
im Altbau an Neubaustandards 
anpassen.
Um die gefürchteten Wärmebrü-
cken sicher zu reduzieren, muss 
eine Innendämmung auch in 
Fensternischen und hinter Heiz-
körpern sowie an einbindenden 
Bauteilen wie Stahlbetondecken 
angebracht werden. Insbesondere 
eignen sich hier Vakuum-Isolati-
onspaneele, weil sie besonders 
schlank und äußerst feuchteresi-
stent sind. 
Wichtig zu beachten: Jedes Haus 
ist anders und jeder Raum hat sei-
ne Eigenarten. Weil eine Innen-
dämmung die bauphysikalischen 
Eigenschaften beeinflusst, ist eine 
gründliche Analyse des Objekts 
vor Beginn einer Dämmmaß-
nahme unverzichtbar. Und auch 
während der Sanierung müssen 
einige Besonderheiten beach-
tet werden, die die Innen- von 
der klassischen Außendämmung 
unterscheiden. Dazu gehören die 
bauphysikalischen Auswirkungen 
der „umgekehrten“ Anordnung 
(Wand außen, Dämmung innen) 
auf die sanierungsbedürftige 
Konstruktion. So ist auch die 
Innendämmung weiterhin der 
Witterung ausgesetzt und muss 
temperaturabhängige Längenän-




Funk: 0172- 3510424 




Komplett gedämmt: So sieht eine Thermografie-Aufnahme aus, wenn nach der 
Dämmung keine Wärme mehr verloren geht.
Thermografie-Aufnahmen zeigen schonungslos, wo das Haus am meisten Wär-
me verliert. Die größten Baustellen bei Altbauten sind Dach und Fassade.
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Laminat ist einer der beliebtesten Bodenbeläge sowohl im Neubau als auch bei der Reno-
vierung. Aus gutem Grund: Er ist äußerst strapazierfähig, leicht zu reinigen, im Vergleich zu 
anderen Materialien kostengünstig und – er sieht fantastisch aus. Überzeugen sie sich selbst!
Verlege, was du bist
BoDEnBELÄGE
  Designer, Künstler und 
Aussteller setzen bei der Vorstel-
lung ihrer Kreationen auf eine 
Mixtur von Farben, Formen und Ef-
fekten. Dies verstärkt die Wirkung 
und lässt die Ideen besonders gut 
zur Geltung kommen. Das Prinzip 
der auffallenden Präsentation zur 
Verstärkung der Wirkung lässt 
sich ohne weiteres auf andere 
Bereiche übertragen – sogar auf 
Bodenbeläge. Manch ein Dekor 
kommt besser in kleinen Formaten 
zur Geltung, andere sind dafür 
entworfen, auf großen Oberflä-
chen ausdrucksstark zu glänzen. 
Extravagant wird es, wenn auch in 
diesem Segment Bekanntes ver-
mischt wird, um das individuelle 
Gesamtbild in den Vordergrund 
zu rücken. Die Laminatdielen der 
Kollektion Extravagant Dynamic 
von Classen greifen das Motto 
schon im Namen auf und sorgen 
mit vielfältigen Kombinationsmög-
lichkeiten für imposante Resultate. 
Außergewöhnliches Merkmal ist 
die Option sowohl Größen als auch 
Dekore ohne Einschränkung mit-
einander zu kombinieren. Ermög-
licht wird diese Art der Verlegung 
durch das Schnell-Verlegesystem 
„megaloc“. Die zu verlegende Die-
le wird dabei in die Nut des bereits 
liegenden Paneels gesetzt und per 
Einrasten verankert.   
Unterschiedliche Formate und Dekore miteinander kombiniert ergeben ein 
individuelles Bild, das den Raum besonders wirken lässt. 
Echtes Laminat wie die Classico Edition Haselnuss vereint alle 
Eigenschaften von Holz und lässt sich leicht verlegen.





















































Ist der Boden kombiniert verlegt, 
entsteht ein individuelles Laminat-
bild, das aufgrund der verschie-
denen Dekore und Formate eine 
besondere Attraktivität erzielt.
Laminat galt lange Zeit als gün-
stiger Ersatz für Parkett. Mittler-
weile hat sich der Laminatboden 
aber aus dem Schatten des 
„großen Bruders“ heraus weiter-
entwickelt und bietet eine Vielzahl 
an Vorteilen – vor allem die Natür-
lichkeit. Holz für hochwertiges La-
minat wird aus heimischen, nach-
haltig bewirtschafteten Wäldern 
gewonnen. 
Der Holzanteil eines solchen 
Produkts beträgt 95 %. Hinzu 
kommen ökologisch einwandfreie 
Materialien. Insgesamt entsteht 
„echtes Laminat“ und nicht län-
ger eine „Beinahe-Alternative“ zu 
echtem Holz. Neben Natürlichkeit 
und variantenreichen Designs, 
weist Qualitätslaminat noch wei-
tere Vorzüge auf. Eine Trittschall-
dämmung unterhalb der Laminat-
paneele reduziert den Raumschall 
und die Alltagsgeräusche, wie Ge-
hen oder spielende Kinder. 
Ist der Boden verlegt, besitzt 
er eine hohe Widerstandsfähig-
keit, ist auch bei starker Ver-
schmutzung leicht zu reinigen 
und verfärbt sich bei dauerhafter 
Sonneneinstrahlung nicht. Zu guter 
Letzt reduzieren antistatische Ei-
genschaften die elektrische Aufl a-
dung. Laminatböden der City Line 
von ter Hürne sind dezent-grau 
und geradlinig, dabei trotzdem 
ausdrucksstark und natürlich. Ihre 
Dekore verströmen einen urbanen 
Zeitgeist. Besonders wenn große 
Dielenformate wie lange oder 
breite Landhaus- oder Schloss-
dielen ins Spiel kommen, leben 
Räume plötzlich neu auf. Mit einer 
beeindruckenden Länge von bis zu 
2,60 Metern und einer Breite von 
327 Millimetern schaffen sie das 
Gefühl von Weite und Großzügig-
keit. Farblich betonte, umlaufende 
Fugen sorgen dafür, dass sich jede 
Diele gut sichtbar von der Boden-
fl äche abhebt. Ein besonderes Au-
genmerk liegt auf Laminatböden 
mit BeautyMatch. Ihr Dekorbild 
läuft wie bei einem Puzzle Diele 
für Diele nahtlos fort. So entstehen 
schier endlose oder angenehm 
rhythmische Bodenbilder. Ein inno-
vativer Laminatboden beeindruckt 
aber nicht nur optisch. Das „ge-
wisse Etwas“ ist die tief geprägte 
Oberfl ächenstruktur. 
Auf große breite Dielen mit ver-
blüffend natürlicher Holzoptik und 
Maserung setzt auch Hersteller 
Haro. Die Dielen der Trendböden 
„Gran Via“ beispielsweise sind  
2,20 Meter lang und fast 25 Zenti-
meter breit, die Holznachbildungen 
sorgen für Authentizität und die 
vierseitige Fase für eine beson-
dere Plastizität. Der Trendboden 
Gran Via ist in 30 Holzdekoren und 
unterschiedlichen Oberfl ächen 
erhältlich. Die neue „authentic 
rustikal“-Oberfl äche etwa verfügt 
über tiefe, ausgeprägte Risse - 
wie bei einem alten Dielenboden. 
Patina wiederum zeigen die Lami-
natböden mit der neuen Oberfl ä-
che „Pore rustikal“ und erzeugen 
damit den aktuellen Vintage-Look. 
Die Verlegung der langlebigen und 
unempfi ndlichen Böden ist ganz 
ohne Leim mit einem speziellen 
Verbindungssystem möglich. Auch 
Allergiker können aufatmen: Haus-
staubmilben und Co. haben hier 
keine Chance. Der „Blaue Engel“ 
beweist, dass die Laminatböden 
nur einwandfreie, unbedenkliche 
Stoffe enthalten.
  (JU) 
Info: www.classen.de,   
www.logoclic.info,   
www.terhuerne.de, www.haro.de
2 x in Dresden 
Niedersedlitzer Straße 68
01257 Dresden
Tel.: 03 51 / 28 55 60 0
Fax: 03 51 / 28 55 63 0 
Eisenbahnstraße 2
01097 Dresden
Tel.: 03 51 / 84 71 70 0
Fax: 03 51 / 84 71 70 20
BERATUNGSZENTRUM 
                          D R E S D E N
für creative Raumgestaltung FACHHANDEL
FARBEN - LACKE - TAPETEN - PUTZE - BODENBELÄGE
DÄMMSYSTEME - WERKZEUGE - ZUBEHÖR - SONNENSCHUTZ
dresden@winkler-graebner.de www.winkler-graebner.de
Erhältlich im Fachmarkt
Ein Boden, der sich gewaschen hat.
Ob innen oder außen, ob trocken oder nass – der revolutionäre All Weather Floor von Krono Original® 
überzeugt auf jedem Terrain mit erstklassiger Optik und witterungsbeständigen Eigenschaften. Er trotzt Wasser, 
Wind, Sonne oder Frost und eignet sich somit für eine Vielzahl anspruchsvoller Einsatzbereiche – von Küche 
und Bad über Carports und Garagen bis zu Balkon oder Terrasse und sogar Wellness- und Poolbereichen. 
Ein waschechtes Allround-Talent!
Kein Spezialwerkzeug. Keine komplizierte Unterkonstruktion. Einfach klick und fertig!
Einfacher kann man einen Boden nicht verlegen: Drainage legen, Splittbett aufschütten, mit leichtem Gefälle 
einebnen und dann: Klick. Einfach die Bodenpaneele durch Einklicken miteinander verbinden. Ohne aufwän-


















Große breite Dielen mit einer ver-
blüffend natürlichen Holzoptik 
und Maserung: Laminatböden sind 
heute so nah dran sind am Original 
wie nie.
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Schmutz, Lärm und an den Nerven zehrende Arbeiten sind die Hauptgründe, wenn Bewohner 
vor nötigen Renovierungen zurückschrecken. Besonders betroffen davon ist das Badezimmer, 
wo oft zusätzlich alte Fliesen abgeschlagen werden müssen. Diese zeit- und schmutzinten-
sive Arbeit kann ab sofort elegant mit der neuen Renovierungsfliese von Agrob Buchtal um-
gangen werden. Die nur 5 Millimeter starke flatile wird einfach auf den alten Fliesen verlegt.
Neue Renovierungsfliese   
von Agrob Buchtal
FLIEsEn 
  flatile eignet sich so-
wohl für die Wand als auch für 
den Boden und ist auf technisch 
schadensfreien, aber optisch nicht 
mehr zeitgemäßen Hartbelägen 
wie zum Beispiel Keramikfliesen, 
Naturstein oder Putz direkt ver-
klebbar. Aber auch alte Teppich-, 
Laminat- oder PVC-Böden sowie 
tapezierte Wandflächen können 
nach rückstandsfreier Entfernung 
auf dafür geeigneten Untergrün-
den unkompliziert durch flatile-
Fliesen ersetzt werden. Wegen der 
geringen Stärke ist dies nahezu 
höhengleich möglich. Dadurch ist 
ein eleganter Anschluss an beste-
hende Bodenbeläge realisierbar 
und das Abschleifen von Türen 
oder andere mühsame Anpas-
sungen können vermieden wer-
den. Diese Vorzüge kommen nicht 
nur im Badezimmer zum Tragen, 
sondern machen flatile auch in 
sämtlichen Wohnbereichen zu ei-
ner erstklassigen Wahl.
Wie dies später aussieht und 
wie welche Farben, Dekore und 
Formate aus dem umfangreichen 
flatile Sortiment wirken, kann an-
hand von Wohnwelten direkt am 
Bildschirm getestet werden. Unter 
Die neue Renovierungsfliese von Agrob Buchtal ist in zahlreichen Farben, Dekoren und Formaten erhältlich und ermöglicht so ganzheitliche Raumkon-




















www.fl iesenkonfi gurator.com 
oder als kostenlose App im Apple-
Store bietet Agrob Buchtal die vir-
tuelle und interaktive Befl iesung 
mit fl atile an. 
5 Millimeter dünn
Die neue Fliese von Agrob Buchtal 
ist nur 5 Millimeter stark und da-
mit wie geschaffen für Reno-
vierungen und Sanierungen mit 
geringer Bauhöhe. Ein Vorteil der 
auch in Kombination mit Fuß-
bodenheizungen zum Tragen 
kommt. Denn fl atile benötigt zum 
Aufheizen deutlich weniger Zeit 
als herkömmliche Fliesen. Damit 
keine zusätzlichen Aufbauhöhen 
geschaffen werden, bietet sich 
die Verwendung von Elektrohei-
zungen an. Sie können direkt im 
Klebebett der fl atile-Fliesen mit 
verlegt werden.
Äußerst stabil und belastbar
Um zum Beispiel bestehende Hei-
zungsrohre, Ablagen, Vorsprün-
ge oder Steckdosen einbinden zu 
können, sind bei Renovierungen 
zahlreiche Schnitte und Bohrungen 
in die neuen Fliesen nötig. Hierfür 
benötigt der Fliesenleger eine sta-
bile, gleichzeitig aber leicht zu ver-
arbeitende Fliese. Agrob Buchtal 
bietet mit fl atile ein technisch aus-
gereiftes Produkt an und verwen-
det stranggezogenes Feinstein-
zeug. Dieses besondere Material 
macht trotz der geringen Stärke 
passgenaue Zuschnitte, Öffnungen 
oder Bohrungen möglich.
Umfangreiches Sortiment
fl atile ist in zahlreichen Farben, 
Dekoren und Formaten erhält-
lich. Die Bandbreite reicht vom 
fi ligranen Mosaik bis zum reprä-
sentativen Maß 40 x 80 Zentime-
ter, das selbst kleine Räume und 
Flächen großzügig wirken lässt. 
Die werkseitige Veredelung „HT“ 
macht die neue Renovierungs-
fl iese extrem pfl egeleicht. „HT“ 
wirkt antibakteriell ohne Chemie 
und baut störende Gerüche bezie-
hungsweise Luftschadstoffe ab. 
Beste Voraussetzungen also für 
den fl atile-Einsatz in Badezimmer, 
Küche, Wohnzimmer oder Flur.
Für eine stets fachlich kompetente 
und umfassende Beratung sind  
Sie beim Dresdner Fliesenfach-
handel Apel genau an der richtigen 
Adresse.
  (JU) 
Weitere Informationen:        
www.agrob-buchtal.de und 
www.jasba.de
fl atile-Fliesen bestehen 
aus hochwertigem, strang-
gezogenem Feinsteinzeug. 
Diese Materialart verbindet 
hohe Stabilität mit leichter 
Bearbeitbarkeit, wie zum 
Beispiel passgenaue Zu-










07:00 - 18:00 Uhr Lager
09:00 - 18:00 Uhr Ausstellung
Sonnabend
09:00 - 12:00 Uhr
www.fl iesenhandel-apel.de
Auch Küche, Flur oder Wohnzimmer können mit den neuen 
fl atile-Fliesen schnell und unkompliziert renoviert werden. 
Sie ersetzen nahezu höhengleich bisherige Teppich-, Lami-
nat- oder PVC-Böden. 
Die neue Renovierungsfl ie-
se fl atile von Agrob Buchtal 
ist ideal für die lärm- und 
staubarmen Renovierung 
von Badezimmern. Diese 
nur 5 Millimeter starken Ke-
ramikfl iesen aus verarbei-
tungsfreundlichem strang-
gezogenem Feinsteinzeug 
können auf geeigneten Un-
tergründen verlegt werden, 
um unkompliziert und Wert 
steigernd alte Boden- oder 
Wandbeläge zu ersetzen. 
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Glas muss bestimmte Funktionen im und am Gebäude erfüllen: Es soll Komfort, Sicherheit, 
Schutz vor Lärm und Sonne bieten – und es soll auch noch gut aussehen und Akzente setzen. 
Design- und Ornamentgläser sind hier die richtige Wahl.
Glas: Schönlinge mit Struktur
BaUstoFFE
  Designgläser sind im All-
gemeinen gekennzeichnet durch 
Struktur, Form und Farbe. Man un-
terscheidet dabei nach technischer 
und dekorativer Bearbeitung. 
Designgläser werden zumeist im 
Gussglasverfahren hergestellt, 
wobei das Design durch Einprägen 
der Muster in die heiße Glasmasse 
entsteht. Bei Flachgläsern werden 
die Glasscheiben nach dem Zu-
schnitt weiterverarbeitet, indem 
sie mechanisch oder manuell vere-
delt werden. 
Designgläser eignen sich für nahe-
zu alle Einsatzbereiche im Innen- 
und Außenraum, im gewerblichen 
wie im privaten Bereich. Der ent-
scheidende Aspekt von Design-
gläsern ist ihre Wirkung. So lassen 
sich Räume mit Wänden aus Or-
namentglas in einzelne Bereiche 
unterteilen, ohne die Räume op-
tisch zu verkleinern. Durch Glas-
türen kann Licht auch in Räume 
ohne Tageslicht fallen. Weite und 
Großzügigkeit lassen sich durch 
verspiegelte Flächen an Wänden, 
Decken oder Trennwänden erzie-
len. Verspiegelte Wandverklei-
dungen spielen mit dem Licht und 
lassen Räume größer erscheinen. 
Als Wandverkleidung oder dekora-
tives Element bereichert lackiertes 
Glas die Innengestaltung um in-
tensive Farben, Glanz und zeitlose 
Qualität. Farbige Gläser akzentuie-
ren und strukturieren Räume und 
lackierte Gläser setzen elegante 
Akzente in Wandverkleidungen, 
Möbeln oder Schranktüren.
Das charakteristische Merkmal 
aller Gussgläser ist die ausge-
prägte Ornamentierung der Ober-
fläche, man spricht deshalb auch 
von Ornamentglas. Gussglas hat 
eine hohe Lichtdurchlässigkeit, ist 
aber nicht oder nur eingeschränkt 
durchsichtig. Die Durchsicht lässt 
sich anhand eines Sichtschutzfak-
tors bestimmen. Die Kennzahl 1 
bedeutet dabei maximale Durch-
sichthemmung, 10 bedeutet mini-
male Sichthemmung hinsichtlich 
der Erkennbarkeit von Objekten 
hinter dem Glas. Je nach Struktur-
anordnung kann Licht gerichtet in 
den Raum gelenkt werden. Das 
Glas wird farblos oder farbig, oh-
ne oder mit Drahtnetzeinlage, mit 
ein- oder beidseitig strukturierter 
Oberfläche erzeugt. Gussglas wird 
im Walzverfahren hergestellt, 
wobei die Glasschmelze durch ein 
oder mehrere hintereinander lie-
gende Walzenpaare geformt wird. 
Das Muster wird in die noch heiße 
Glasmasse geprägt. So entsteht 
die für jeden Glastyp charakter-
istische Oberflächenstruktur. Je 






















nach Walzenform können eine 
glatte und eine strukturierte, zwei 
glatte oder zwei strukturierte 
Oberflächen erzeugt werden. 
Wo besondere Sicherheitsanfor-
derungen bestehen, ohne dass 
Sicherheitsglas nach DIN 18361 
verwendet werden muss, kommt 
Gussglas mit Drahtnetzeinlage 
zum Einsatz. 
Die glatten Seiten von Ornament-
gläsern und die Oberflächen von 
Floatglas können durch unter-
schiedliche Techniken gestal-
tet werden. Farbige, opake oder 
transluzente Oberflächen können 
durch Emaillieren hergestellt wer-
den. Dabei wird eine Emailschicht, 
die auf einer Seite einer vorge-
spannten oder teilvorgespannten 
Glasscheibe aufgebracht wor-
den ist, bei sehr hoher Tempera-
tur eingebrannt. Die Emailschicht 
verschmilzt vollständig mit der 
Glasscheibe und verleiht dem Glas 
so eine außerordentliche Haltbar-
keit. Die Emailschicht kann auch 
im Siebdruckverfahren aufge-
bracht werden. Eine traditionelle 
Art der Oberflächengestaltung 
von Floatglas ist das Mattieren. 
Die Oberfläche wird dabei durch 
Sandstrahlen, Säurebehandlung 
(Ätzung) oder Schleifen aufgeraut. 
Der Mattierungsgrad durch Ätzen 
ist abhängig von der Einwirkungs-
dauer der Säure. Durch das Abde-
cken einzelner Bereiche können 
verschiedene Muster oder Motive 
in die Oberfläche geätzt werden. 
Je stärker die Ätzungen sind, desto 
rauer wird die Scheibenoberflä-
che und die Transparenz nimmt 
ab. Säuremattierte Gläser können 
wie andere Floatgläser weiterver-
arbeitet werden. Glasoberflächen 
können auch durch Sandstrahlen 
mattiert werden, die optische Wir-
kung ist ähnlich wie bei geätzten 
Scheiben. 
Die Kantenbearbeitung dient in 
erster Linie der Funktionalität, 
denn sie beseitigt Unregelmä-
ßigkeiten in Folge des Zuschnitts 
und „entschärft“ so die Kante. Der 
Kantenschliff kann aber auch de-
korativ eingesetzt werden, um die 
Wirkung eines Glases ästhetisch zu 
unterstützen. Zu den Standardbe-
arbeitungen gehören das Säumen, 
Schleifen, Maßschleifen, Polieren 
und die Steilfacette. Die dekorative 
Kantenbearbeitung wird an klaren 
oder transluzenten Gläsern oder 
Spiegeln ausgeführt. Dadurch wird 
das Dekor zur Geltung gebracht 
und die Konturen des Glases wer-
den hervorgehoben. Dies gilt vor 
allem bei dicken Gläsern. Zu den 
dekorativen Bearbeitungen zählen 
das Abrunden der Kanten und ver-
schiedene Facettenschliffe. Nach 
der Bearbeitung lässt sich das Glas 
je nach Glasart biegen, (teil-)vor-
spannen, zu Isolierglas mit höherer 
Wärmedämmung weiterverar-
beiten, verspiegeln oder lackieren. 
Designgläser dienen im Innen-
raum der Gestaltung und Struktu-
rierung von Räumen, sie wirken 
raumbildend und raumaufhellend 
zugleich. Opake oder transluzente 
Oberflächen lassen Licht hindurch, 
schränken aber die Durchsicht 
ein oder verhindern sie. Die mehr 
oder minder starke Durchsicht-
hemmung ergibt sich als Funktion 
aus Ornamentierung, Farbe und 
Dicke des Glases. Die geome-
trischen Abmessungen der Muster 
von Gussglas wie Wellen, Rippen, 
Prismen oder anderen Prägungen 
können eine Lichtstreuung und 
Lichtlenkung bewirken, die auch 
in entlegenen Raumteilen und 
-winkeln zur gewünschten Auf-
hellung führen. So belichtet eine 
Verglasung mit senkrecht geripp-
tem Rohglas auch die Raumtei-
le rechts und links vom Fenster, 
eine Verglasung mit waagerecht 
angeordneten Rippen leitet das 
einfallende Tageslicht nach oben 
und unten. Rückseitig verspiegel-
te Gläser können Räume effizient, 
gleichmäßig und blendungsfrei 
aufhellen. Das schafft nicht nur 
eine besondere Raumwirkung, es 
hilft auch Energie zu sparen. 
  (JU/saInt-GoBaIn) 
Designgläser dienen im Innenraum 
der Gestaltung und Strukturierung von 
Räumen, sie wirken raumbildend und 
raumaufhellend zugleich.
Opake oder transluzente Oberflächen wie bei der SGG 
MASTERGLASS-Reihe lassen Licht hindurch, schränken 
aber die Durchsicht ein oder verhindern sie.
Haus & Markt
Das Hausbesitzer-Magazin
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Wie eine forsa-Umfrage ergeben hat, achten 52 Prozent aller Bundesbürger beim Kauf von 
neuen Fenstern auf den Bedienkomfort. Dazu zählen auch Familien mit Kindern, ältere Men-
schen und Menschen mit Behinderungen, die speziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittene 
Fenster und Türen suchen – aber nicht nur diese!
Moderne Fenster bieten Komfort 
für alle Hausbewohner
FEnstEr - natUrGEnUss oHnE BarrIErEn
  Dank der Fülle indivi-
dueller Angebote fi ndet heute 
jeder Kunde das passende Modell. 
„Fenster sind längst nicht mehr 
nur reine Licht- und Luftspender, 
sondern echte Allroundtalente 
für jeden Einsatzzweck“, bestä-
tigt VFF-Geschäftsführer Ulrich 
Tschorn.
Eine interessante Variante zu 
herkömmlichen Fenstern und ein 
massiver Komfortgewinn für alle 
Hausbewohner sind bodentiefe 
Fenster. Im Frühling verschaf-
fen sie von der Couch aus einen 
freien Blick über das blühende 
Blumenbeet im Garten und im 
Winter lassen sich die Schnee-
fl ocken bei ihrem eisigen Tanz 
bis zum Boden verfolgen. Auch 
kleine Kinder kommen voll auf ih-
re Entdeckerkosten: „Sie können 
die Natur draußen mit neugie-
rigen Blicken erforschen, ohne die 
Eltern ständig bitten zu müssen, 
dafür hochgehoben zu werden“, 
so Ulrich Tschorn. Das Gleiche 
gilt natürlich auch für Menschen 
mit Behinderungen. Rollstuhlfah-
rer können zum Beispiel gemüt-
lich einen Blick nach draußen 
riskieren, ohne jedes Mal zum 
Fenster fahren oder vor die Tür 
in die Kälte zu müssen. Ist das 
Wetter jedoch schön und lockt 
die frische Luft, sorgen Dreh- und 
Schiebetüren, die dank spezieller 
Dichtungssysteme ohne erhöhte 
Schwellen auskommen, für den 
hindernisfreien Weg auf Balkon 
oder Terrasse.
Höchster Bedienungskomfort für 
barrierefreies Wohnen
Auch Fenster mit Spezialgriffen, 
die sehr tief am Rahmen ange-
bracht sind, erleichtern nicht nur 
Rollstuhlfahrern, sondern auch 
Kindern und Senioren den Alltag. 
Dank verlängerter Hebelarme 
lassen sich solche Fenster ohne 
viel Kraftaufwand öffnen oder in 
Kippstellung bringen. Fenster mit 
beliebig feststellbaren Öffnungs-
weiten sind leicht zu reinigen 
und bieten ein echtes Sicher-
heitsplus. Ebenfalls ein Komfort-
gewinn sind Fenster mit Unter-
licht, also einem fest verglasten 
Unterteil. Sie schaffen auf den 
Fensterbänken in Küche und Bad 
zusätzliche Stellfl äche und lassen 
durch Absenkung der Brüstungs-
höhe mehr Licht in den Raum. Bei 
Schiebefenstern, deren Flügel sich 
nicht drehen, sondern nach oben 
oder zur Seite gleiten, müssen 
die Fensterbänke zum Öffnen des 
Fensters nicht mehr umständlich 
abgeräumt werden.
Leichte Bedienung mit elektrifi -
zierten Elementen
Noch einfacher ist die Bedie-
nung von Fenstern allerdings mit 
elektrifi zierten Elementen: Kaum 
jemand möchte heutzutage im 
Auto auf elektrische Fensterheber 
verzichten – diese Bequemlichkeit 
kann man sich auch im Haus gön-
nen, wenn Abläufe wie „Rollladen 
hoch“ oder „Fenster auf“ ganz 
einfach per Knopfdruck gesteu-
ert werden und der Fensterfl ügel 
sich wie von Geisterhand öffnet 
und schließt. Wer es allerdings 
noch komfortabler mag, kann das 
gesamte Haus mit einer moder-
nen Gebäudeleittechnik ausrüsten 
lassen: Sie regelt vollautomatisch 
den Abzug von Rauch, steuert 
die Beschattung, integriert die 
Alarmanlage, regelt die Heizung 
in Verbindung mit dem Öffnen der 
Fenster und sorgt gleichzeitig für 
eine energieeffi ziente Lüftung al-
ler Räume des Eigenheimes.




ALOS · Dippoldiswalder Str. 7 · 01774 Klingenberg /OT Höckendorf
Tel. 035055.685-0 · Fax 035055.685-46 · www.alos-elementebau.de
Aluminium-Glas-Elemente wie Fenster, Türen, Pfosten-Riegel-
Fassaden, Brandschutztüren und Rauchschutztüren, Wintergärten 
und Vordächer, Rolltore, Rollläden und Sonnenschutzanlagen
Bodentiefe Fenster, Fenstertüren und Hebe-Schiebe-
Türen liegen im Trend. Sie sind hoch wärmedämmend 
und bieten barrierefreien Wohnkomfort, von dem alle 
Bewohner in allen Lebenslagen profi tieren.    
   Foto: Kneer-Südfenster








Der Blick auf eine verschlossene Tür erweckt meist Neugier beim Betrachter: Er möchte wis-
sen, wie es dahinter aussieht. Die Tür an sich lässt schon eine Menge auf das dahinter Ver-
borgene schließen, deshalb spielt sie bei der Innengestaltung eine wichtige Rolle.
Charakterstark hereinspaziert Massiv-
holztüren sorgen für individuelle Note
InnEntürEn
  Sie unterstreicht die 
Gesamtoptik und setzt eine per-
sönliche Note. Eine Massivholztür 
hat einen einzigartigen Charakter, 
gleicht doch kein Stück Holz dem 
anderen.
Dass dabei auch klassisches De-
sign und aktuelle Modernität eine 
Rolle spielen, beweisen Stiltüren 
ebenso, wie schlicht anmutende 
Türblätter ohne filigrane Ver-
schnörkelungen. Diese Massiv-
holztüren mit echten, eingelegten 
Füllungen sind heute so ge-
fragt wie eh und je. Sie kommen 
schlicht und elegant daher und 
können wahlweise mit Sprossen 
oder Verglasungen versehen wer-
den. Extras wie Bleiverglasungen 
oder elegante Türdrücker unter-
streichen die persönliche Note 
des Besitzers und lassen seinen 
persönlichen Stil bereits vor der 
Eingangstür erahnen.
Furnier liegt bei Designern und 
Innenarchitekten wieder voll im 
Trend: Türen, Möbeln oder auch 
Küchen verleiht das Naturpro-
dukt Holz ein exklusives Ausse-
hen. Dabei kommen die individu-
ellen Wachstumsmerkmale des 
Baumes wie Maserungen, Jahres-
ringe und Äste, die den Werk-
stoff Holz so einzigartig machen, 
besonders zur Geltung. Denn 
jedes Furnierblatt ist ein Unikat. 
Wie etwa Sommersprossen oder 
Lachgrübchen bei den Men-
schen geben Astwirbel, Einwach-
sungen und Farbunterschiede in 
den Maserungen dem Holz ein 
unverwechselbares Gesicht. Die 
Auswahl an Furnieroberflächen 
ist daher unendlich groß. So ver-
leihen exklusive Türen mit dem 
edlen Holz jeder Wohnung einen 
individuellen und unvergleich-
lichen Charme.
Wer sich für furnierte Türen ent-
scheidet, hat längst nicht mehr 
nur die Auswahl zwischen Buche 
oder Eiche: Von zarter Esche über 
exotischen Mexican Palisander bis 
hin zu aufwändigen Intarsienar-
beiten ist alles Denkbare möglich. 
Für den optimalen Gesamtein-
druck einer Tür sorgen die Türbe-
schläge. Sie verleihen ähnlich wie 
bei einem Kunstwerk, dem Ge-
samtbild einer Tür das Besondere 
und für dessen Eigentümer das 
Individuelle. Türbeschläge gibt es 
in unzähligen Formen und sind 
seit eh designbezogen in ihrer 
Fertigung. Ob glänzend oder mat, 
ob silberartig oder golden oder 
auch in unzähligen Farben.
    (Epr/M.k.) 
Der Vollsortimenter
für Beschlagtechnik an Fenster, Tür und Möbel
mit Spezialprodukten für die fachgerechte Montage
und Sicherheit am Objekt.
Das Lieferprogramm:
• Werkzeug • Arbeitsschutz und Betriebseinrichtung
• Elektrowerkzeug • Fenster- und Lüftungstechnik
• Schiebetürtechnik • Schließ- und Öffnungstechnik
• Fenster- und Türprofi le • Fenster- und Türgriffe, Briefkästen
• Bandtechnik • Oberfl ächentechnik, Leime und Kleber
• Möbelbeschläge • Bauelemente und Füllungen
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 Jetzt mit neu gestalt
eter,
      großer Türenausst
ellung
Bestechend echt: CPL-Touch Pinie verbindet die 
authentische Wirkung natürlicher Hölzer mit den 
robusten Eigenschaften pflegeleichter CPL-Ober-
flächen.    Foto: PRÜM
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Die Wärmepumpen-Branche präsentierte kürzlich die ersten Smart Gridfähigen Wärmepum-
pen. Was das für die Energiewende im Großen und für den Privathaushalt im Kleinen bedeu-
tet, erfahren Sie hier.
Die Wärmepumpe wird „smart“
HEIZUnG
  Smart Grids oder in-
telligente Energienetze sind ein 
wichtiger Baustein für die Ener-
giewende. Doch ein intelligentes 
Energiesystem benötigt auch 
Speicher, spezielle Regelungs-
technik sowie entsprechende Pro-
dukte, die sich gezielt ansteuern 
lassen. Haushaltsgeräte bieten in 
der Theorie großes Potenzial für 
Lastverschiebungen, aber bislang 
befinden sich kaum entspre-
chende Produkte auf dem Markt. 
Die Wärmepumpen-Branche geht 
nun voran und präsentiert die er-
sten Smart Gridfähigen Wärme-
pumpen. Am „SG Ready“-Label 
können Verbraucher in Zukunft 
smarte Wärmepumpen erkennen. 
Mehrere Hundert Geräte wurden 
mit dem Label ausgezeichnet.
Bereits im November letzten 
Jahres hatte der Bundesverband 
Wärmepumpe e.V. BWP im Rah-
men des 10. Forum Wärmepum-
pe gemeinsam mit Industriever-
tretern die Einführung des „SG 
Ready“ Labels bekanntgegeben. 
An diesem sollen Verbraucher in 
Zukunft smarte Wärmepumpen 
erkennen können. Seit dem 1. 
Januar 2013 können Wärmepum-
pen-Hersteller das Label für ihre 
Smart Gridfähigen Produkte bean-
tragen. Eine Liste aller gelabelten 
Geräte finden Sie auf der BWP-
Website. BWP-Geschäftsführer 
Karl-Heinz Stawiarski zeigt sich 
zufrieden: „Wir setzen natürlich 
auf intelligente Wärmepumpen. 
Sie helfen, die Energiewende im 
Wärme- und Stromsektor gleich-
zeitig voranzutreiben und bringen 
für die Verbraucher noch mehr 
Vorteile.“ 
Smarte Wärmepumpen sollen 
in Zukunft helfen, erneuerbaren 
Strom aus Wind und Sonne bes-
ser zu integrieren, indem sie 
den Stromverbrauch stärker an 
die fluktuierende Erzeugung an-
passen. Diese wird zunehmend 
wetterabhängig und kann nur 
noch bedingt anhand des Bedarfs 
gesteuert werden. Aus diesem 
Grund gibt es Zeiten, in denen 
zu viel Strom im Netz ist, der auf 
keine Nachfrage trifft. Dann muss 
der Strom zu Dumping-Preisen ins 
Ausland verkauft werden – oder 
die Anlagen werden abgeregelt, 
um eine Netzüberlastung zu ver-
meiden. Da dieser „Wegwerf-
strom“ aber dennoch vergütet 
werden muss, ist das ein teurer 
Luxus.
Einen Teil dieser Stromüber-
schüsse sollen „SG Ready“-fähige 
Wärmepumpen in Zukunft durch 







Die flexibel aufstellbare Außeneinheit einer Luft-Wärmepumpe.
Dort verrichtet die Luftwärmepumpe für die Hausherren kaum wahr-
nehmbar ihren Dienst. „Die Anlage gibt lediglich ein leichtes Rauschen 
von sich. Quelle: BWP







Jetzt von Öl auf Holz oder Pellets umsteigen!
windhager.com
BioWIN Pelletskessel LogWIN Holzvergaser
Schau-Samstage Delitzsch 
Besuchen Sie uns am  
28. 9., 26.10. oder 30.11.
Wir freuen uns auf Sie!
Windhager Zentralheizung GmbH 
Heinrich-Rudolf-Hertz-Straße 2
D-04509 Delitzsch bei Leipzig
Am „SG Ready“-Label können Ver-
braucher in Zukunft smarte Wärme-
pumpen erkennen.
Stromversorgers bzw. Netzbetrei-
bers abfangen und als thermische 
Energie speichern. Auch das zeit-
weise Abschalten in Zeiten der 
Stromknappheit wird – wie be-
reits heute schon – möglich sein. 
Verbraucher können auf Kosten-
einsparungen hoffen, wenn sie 
zumindest teilweise mit Strom 
heizen, der sonst keine Abnehmer 
fände. Komforteinbußen müssen 
die Nutzer jedoch nicht befürch-
ten: Eine entsprechende Ausle-
gung ihres Heizsystems und die 
Programmierung des Reglers ga-
rantieren, dass es immer warme 
Räume und heißes Wasser gibt.
  (JU) 
Info: www.waermepumpe.de
Die Umstellung auf regenerative Energien in privaten Haushalten wird auch vom Staat ge-
fördert. Die Kombination von Wärmepumpe mit Pufferspeicher unterstützt auch das Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Neben der Basisförderung gewährt 
das MAP 500 Euro Kombinations- und Speicherbonus, wenn der Verbraucher die Wärme-
pumpe zeitgleich mit dem Pufferspeicher installiert. Quelle: BWP
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Nach der letzten langen Heizperiode mit hohen Ausgaben für Öl und Gas setzen viele Bürger 
auf die energiesparende Solarwärme. Attraktive staatliche Förderungen über KfW und BAFA 
erleichtern die Entscheidung für eine Heizungserneuerung.
Energiewende ist auch   
Wärmewende
aLtErnatIVE EnErGIEn
  Wie froh waren wir 
alle, als der letzte lange Winter 
endlich ein Ende hatte. Zeit, sich 
Gedanken zu machen, wie man 
künftig günstiger, effektiver und 
umweltfreundlicher heizen kann. 
„Wer künftig mit der Sonne Wär-
me erzeugt, ganz egal, ob die 
Heizung zu Hause ersetzt wird 
oder ein Unternehmen Prozess-
wärme nutzt, macht sich unab-
hängiger von fossilen Energie-
trägern, schont die Umwelt und 
spart bares Geld. Der Staat bietet 
attraktive Zuschüsse für die Um-
stellung der Energieversorgung 
auf Erneuerbare Energien – auch 
für Unternehmen. Positiver Effekt: 
Eine umweltfreundliche Heizung 
steigert den Wert eines Gebäu-
des und kann später ein entschei-
dendes Verkaufsargument sein“, 
erklärt Matthias Reitzenstein, 
Vorstandsmitglied des Bundes-
verbandes Solarwirtschaft e.V. 
(BSW-Solar).
Bislang liegt der Anteil der Erneu-
erbaren Energien an der Wärme-
bereitstellung in Deutschland bei 
rund zehn Prozent. Mehr als drei 
Millionen Tonnen Heizöl, fast fünf 
Milliarden Kubikmeter Erdgas 
sowie rund 1,5 Millionen Ton-
nen Steinkohle haben sie allein 
im vergangenen Winter ersetzt. 
Die Erneuerbare Wärme machte 
dabei fossile Rohstoffimporte in 
Höhe von rund vier Milliarden 
Euro überflüssig. Regenerative 
Energien haben damit während 
der letzten Heizperiode mehr als 
30 Millionen Tonnen klimaschäd-
liches Kohlendioxid eingespart. 





„Die Solarthermie ist die effizi-
enteste Form der Wärmeerzeu-
gung. Die Technik ist ausgereift 
und die Zeit ist gekommen, fossile 
Energieträger endlich abzulösen. 
Jeder Vermieter, jeder Hausbesit-
zer, jeder Unternehmer sollte prü-
fen, wie er solare Wärme nutzen 
kann“, rät Reitzenstein. Etwa die 
Hälfte des gesamten Endenergie-
verbrauchs entfällt auf den Wär-
mesektor.
Die Installation einer typischen 
Solarwärmeanlage für ein Einfa-
milienhaus belohnt das Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) beispielsweise 
mit bis zu 2000 Euro. Das Beste: 
Der Zuschuss kann mit dem Er-
gänzungskredit des KfW-Pro-
gramms „Energieeffizient Sa-
nieren“ kombiniert werden. Für 
die Umstellung der Heizungsan-
lage auf Erneuerbare Energien 
stellt die KfW Bankengruppe bis 
zu 50.000 Euro zu attraktiven 
Konditionen bereit. Gefördert 
werden neben den unmittelbaren 
Kosten für die Solarwärmeanlage 
auch eine Energieberatung so-
wie erforderliche Nebenarbeiten 
wie beispielsweise die optimale 
Einstellung der gesamten Hei-
zungsanlage. Wichtig ist, dass 
der Antrag vor Beauftragung der 
Arbeiten über die Hausbank ge-
stellt wird.
Bei der Prozesswärme für Unter-
nehmen, zum Beispiel für Brau-
ereien, Wäschereien oder die 
chemische Industrie übernimmt 
der Staat bis zur Hälfte der Net-
toinvestitionskosten. Förderfähig 
sind Solarthermieanlagen zur Be-
reitstellung von Prozesswärme mit 
einer Bruttokollektorfläche ab 20 
bis 1000 Quadratmeter.
Wichtig ist, zwischen der För-
derung für Solarstrom über das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz und 
der Förderung für Solarwärme zu 
unterscheiden. Die monatlichen 
Absenkungen der Einspeisetarife 
für Solarstrom haben nichts mit 
den staatlichen Zuschüssen für 
den Einbau von Solarwärme-An-
lagen zu tun.
Aus Sicht des BDH beginnt die 
Energiewende im Heizungskeller. 
„Solarthermische Anlagen können 
in einem effizienten Heizsystem 
einen Großteil der benötigten 
Wärme sichern. Sie sind ideal zu 
kombinieren mit hocheffizienten 
Gas- und Ölbrennwertkesseln, 
Wärmepumpen oder Holzzentral-
heizungskesseln“, erklärt Andre-
as Lücke, Hauptgeschäftsführer 
des Bundesindustrieverbands 
Deutschland Haus-, Energie- und 
Umwelttechnik (BDH). „Mit so-
laren Hybrid-Heizungen erhält der 
Besitzer Erneuerbare Energien mit 
hoher Effizienz und dies auf dem 
neuesten Stand der Technik.“
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Werden Sie ihr 
eigener Stromversorger!
Nutzen Sie die Kraft der Natur. 
Andreas Lücke, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Bundesindustrieverbands 
















glied des Bundesverbandes Solarwirt-
schaft e.V. (BSW-Solar)
Die Modernisierung ei-
ner Heizung durch eine 
Solarwärmeanlage wird 
von staatlicher Seite 
(Bafa) mit mindestens 
2.000 Euro gefördert, 
in Kombination mit 
einem Pelletkessel sind 
es sogar 4.900 Euro. 
Zusätzlich bietet die 
Kreditanstalt für Wie-
deraufbau besonders 
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  Ein eigener Wintergarten sollte kein simpler Glaskasten 
mit Aluminium-, Kunststoff- oder Holzprofi len sein, sondern jeder 
wünscht sich, dass sein Wintergarten optisch ansprechend und 
architektonisch an das Wohngebäude angepasst ist. Ziel sollte 
sein, dass Haus und Wintergarten eine Einheit bilden, so, als ob 
sie schon immer zusammengehört haben. Durch die Erweite-
rung des Wohnbereiches werden eng bemessene Fensterplätze 
nun großzügige Lichträume, die das ganze Haus durchfl uten und 
schafft somit viel mehr Behaglichkeit. Es entsteht ein ganz neues 
Wohngefühl. Neben der Erweiterung des Wohnraumes ist der 
Wintergarten ein idealer Platz für das Wohlfühlen Ihrer Pfl an-
zenwelt und gleich das ganze Jahr über. Somit ist er ein idealer 
Ort zum Entspannen und Genießen. Es entsteht eine behagliche 
Atmosphäre des naturnahen Wohnens, das bequemer nicht geht. 
Ihr Eigenheim wird aufgewertet. Freunde können Sie hier emp-
fangen und die Vorstellungen von gehobener Wohnkultur kön-
nen hier verwirklicht werden. Bei einem Glas Wein oder einem 
Fondue im Wintergarten wird schnell durch die ausgelassene 
Stimmung mit den Freunden ein neues Zentrum des häuslichen 
Lebens geschaffen.
Wenn dann am Abend die Sonne hinter dem Horizont verschwin-
det und allmählich die Dunkelheit der Nacht rund um das Haus 
einkehrt, zeigt der Wintergarten in seinem Inneren ein neues 
Gesicht. Mit in den Profi len eingearbeiteten Beleuchtungsele-
menten schafft das nun künstliche Licht einen zauberhaften Ort 
der Geborgenheit. Hier wird gegessen, gespielt und gefeiert. 
Witterungsunabhängig schaffen moderne Wintergartenprofi le 
und hochwertige Wärmedämmgläser  einen vollwertigen Wohn-
raum, der das ganze Jahr über nutzbar ist. Ganz gleich ob es 
regnet oder stürmt und schneit. Für Temperaturschwankungen 
in der kalten und der heißen Jahreszeit kann ein Klimagerät hilf-
reiche Dienste tun und eine solide Beschattung sorgt dafür, dass 
die sommerliche Hitze den Aufenthalt im Wintergarten erträg-
lich macht. Erhitzte oder verbrauchte Luft kann durch eingebaute 
Lüftungssysteme  aus dem Wintergarten ungehindert entwei-
chen.
Moderne Steuerungssysteme sorgen für ein optimales Wohlfühl-
klima im Wintergarten, können mit der Lüftung, Heizung und Be-
schattung verbunden werden und koordinieren deren Tätigkeit. 
Dieses Steuerungssystem ist auf die Bedürfnisse seines Nutzers 
programmierbar. So werden durch montierte Sensoren Regen 
und Windaktivitäten gemessen und die ermittelten Werte mit-
tels Signalübertragung an die entsprechenden Steuerelemente 
weitergeleitet, die dann aktiv werden. Je nachdem wird dadurch 
die Beschattung aktiviert oder die Lüftung verändert. Auch eine 
Beheizung des Wintergartens kann auf diesem Wege ausgelöst 
werden.
Mit diesen Anregungen und bildlichen Darstellungen  möchten 
wir Sie für Ihren künftigen Wintergarten neugierig machen. Las-
sen Sie sich beraten von erfahrenen Wintergartenspezialisten. 
Gerade jetzt in der Niedrigzinsphase ist der Gedanke an einen 
eigenen Wintergarten so optimal, wie noch nie.  (M.k. ) 
Für viele Hausbesitzer ist die Anschaffung 
eines Wintergartens oft ein lang gehegter 
Traum, der wahr wird. Der Wunsch nach 
mehr Behaglichkeit, mehr Licht und somit 












Telefon:  03 41 / 3 52 06 63 




Wind oder Regen müssen kein Grund sein, den gemütlichen Aufent-
halt auf der Terrasse abzubrechen. In einem Glashaus lässt sich das 
Leben mitten im Grünen ungestört von plötzlichen Wetterkapriolen 
genießen. Durch das Zusammenfalten der Glas-Flügel gehen das In-
nen und Außen vollständig ineinander über und ermöglichen bei der 
Glashaus-Lösung von Solarlux eine schnelle, einfache und fl exible 
Reaktion auf die aktuellen Witterungsverhältnisse. So verlängert sich 
die Terrassensaison und der Freisitz kann ausgiebig genutzt werden. 
Für noch mehr Outdoor-Komfort zu fast jeder Tages- und Jahreszeit 
sorgt ein hochwertiges Zubehör-Paket. Es besteht aus Markisen als 
Sonnenschutz, Beleuchtung, Wärmestrahler und Funk-Steuerung für 
bis zu acht Komponenten im Glashaus.
Info: www.solarlux.de
Leben im Grünen – gut ge-














Ihr Spezialist für Wintergärten, 
Terrassendächer und Glashäuser.
Wigard´s
Dresdner Straße 204 - 01705 Freital





Wohntraum Wintergarten Wohntraum Wintergarten 
Ein Wintergarten ver-
wandelt ein Haus in eine 
Lichtoase. Wo früher eng 
bemessene Fenster waren, 
öffnen sich nun Lichträu-
me, die das ganze Haus 
durchfl uten. Hier kann der 
Blick in den angrenzenden 
Garten schweifen, hier ist 
es auch gemütlich, wenn 
die Regentropfen an die 
Scheiben prasseln und ihr 
verträumtes Konzert ver-
anstalten. Ein Wintergarten 
wird schnell zum Zentrum des häuslichen Lebens. Hier wird ge-
gessen, gespielt und gefeiert. Und wenn am Abend die umlie-
genden Lichter ausgehen und Ruhe einkehrt, herrscht in einem 
Wintergarten eine besonders bezaubernde Stimmung. Wer es 
einmal erlebt hat, wird es bestätigen: Es ist ein unbeschreib-











„Ein Glashaus ist eine ideale Kombination aus wirksamen 
Wetterschutz und dem Freisitz-Feeling einer Terrasse.  
Rahmenlose Glaselemente sind das Schaufenster zur  
Natur und lassen sich an schönen Tagen kinderleicht zur 






Telefon: 035025 / 577055



























Zur Alten Weintraube 5 . 04288 Leipzig
Tel. (034297) 4 38 02
Fax (034297) 98 97 77 . Mobil (0175) 5 74 14 64
info@glaserei-schoemburg.de . www.glaserei-schoemburg.de
 GLasErEI sCHÖMBUrG: 
Wir sind Meisterbetrieb der Glaserinnung mit einer Leidenschaft für den 
Wintergartenbau. Zur Verwendung kommen bei unseren Wintergärten 
Aluminiumprofi le von TS. Mit modernen Isoliergläsern sorgen wir dafür, 
dass der Wärme-, Sonnen- und Schallschutz in Ihrem Wintergarten gege-
ben sind. Zusammen mit den Steuerungselementen und Geräten sorgen 
wir für eine optimale Abstimmung, damit Sie sich wohlfühlen können.  
Als auf Wintergärten spezialisierter Fachbetrieb beraten wir Sie gern!  
Info: www.glaserei-schoemburg.de.de
Moderne Isoliergläser 





Auch die Ansprüche der Kunden an architek-
tonische Gestaltung, Optik und Planung sind 
erheblich gestiegen – und vieles ist sehr oft in 
kürzester Zeit zu erledigen. Dies verlangt nach 
strukturierten klaren Abläufen und einen op-
timalen Materialeinsatz im Wintergartenbau, 
um die Kosten im Griff zu haben. Die Anfor-
derungen an den Wintergarten-Fachbetrieb 
sind, neben einer technisch einwandfreien und 
handwerklich sauberen Lösung, bereits im Vor-
feld größer geworden. Der Endkunde möchte 
vorher genau wissen, wie sein Wintergarten 
oder die Terrassenüberdachung aussieht.  
Hierfür eine eigene CAD-Abteilung einzurich-
ten wäre eine individuelle, aber auch sehr teure 
Lösung, um den spezifi schen Kundenwünschen 
nachzukommen. 
aber es geht auch anders!
Der Firmenslogan „Wir zeigen Profi l“ ist nicht 
alles, was die Schilling GmbH zeigt. Mit der 
neuen Software bietet der Profi lgeber seinen    
Kunden eine spezielle, modular aufgebaute 
Software zur zeichnerischen 3D-Darstellung 
sowie zur materialgenauen Kalkulation der 
Objekte an. KKP-W - die Software für die  
Visualisierung, Kalkulation, Angebotserstellung, 
Bestellwesen, Fertigung (inkl. der Glas- und 
Elementmaße sowie der Material- und Zu-
schnittlisten) und nicht zuletzt der Maschinen-
ansteuerung, ist die Bestätigung dafür,dass 
SCHILLING seit längerem zum System-  
Komplettanbieter avanciert ist. 
Das Wintergartenprogramm   
KKP-W aus dem Hause SCHILLING
Mit einer neuen Software unterstreicht SCHILLING seine Marktstellung, als   
Profillieferant und Systempartner des Fachhandwerks im Wintergartenbau.   
Ein logischer Schritt in einer rasant schnelllebigen Zeit, das KKP-W den Winter-
gartenprofis zugängig zu machen. Die Nutzer von Aluminium- Wintergärten und 
Überdachungen sind teilweise sehr anspruchsvoll: die Phase bis zur Kaufent-
scheidung kann relativ lang sein – die Umsetzung und Realisierung des Winter-
gartens oder der Terrassenüberdachung soll häufig in einer Rekordzeit erfolgen.  
Für pLanEr UnD WIntErGartEnBaUEr
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 Profi l-Systemhaus. 
  Ihr Partner für den Fachhandel.
Seit über 20 Jahren bietet Schilling Komplettlösungen im Aluminiumbau an. 
Eine hohe Flexibilität, die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung der Verbundprofi le 
und ein bundesweiter Vertrieb prägen die professionelle Zusammenarbeit. 
Nutzen Sie die Möglichkeit einer Beratung durch unsere qualifi zierten Fachberater 
im Innen- und Außendienst. Informieren Sie sich über unser umfangreiches 
Produktprogramm! Fordern Sie uns!




• Sicht- und Windschutzelemente
• Verlegesystem für vorhandene Unterkonstruktionen
• Unterbau-Elemente aus Aluminium oder Kunststoff
Entwicklung, Produktion und Großhandel 
Europaweite Lieferung!
 Schilling GmbH · Holderstrasse 12 - 18 · D-26629 Großefehn · Telefon: 04943/91 00-0 
Fax: 04943/91 00-20 · info@schilling-gmbh.com · www.schilling-wintergarten.de
Dachverglasung von 28 mm bis 50 mm 
wahlweise verwendbar
Elementbautiefen bis 95 mm möglich
U-Werte von 0,92 W/(m2k) erreichbar
Aktuelle Neuentwicklung:
 Systemschnitt der Serie
SchillingAnz_S6000i_0313.indd   1 05.03.13   17:39
Da ist es für die Wintergartenprofis sinnvoll und 
hilfreich einen versierten Partner an seiner Sei-
te zu wissen, dessen Know-how praxisbewährt 
und somit alltagstauglich ist.
Die KKP-W -Software ist leicht bedienbar und 
erfordert keine besondere Hardware. Von der 
3D-Zeichnung bis zur Bestellung eines konfek-
tionierten Daches oder der Lagerware für die 
Eigenfertigung – alles ist in einem Arbeitsgang 
möglich. 
So kann durch eine sehr umfangreiche Vor-
lagen-Bibliothek, die gewünschte Dachform 
schnell aufgerufen und durch die Eingabe der 
exakten Maße, der gewünschten Dachfarbe 
und der Verglasung das entsprechende Ange-
bot - mit den entsprechenden 3D-Zeichnungen 
- zügig erstellt werden. 
Alle Vorlagen sind bereits komplett bemaßt 
und mit Fundamentplänen hinterlegt. Durch die 
sich einstellende Zeitersparnis ist somit eine 
rationelle Angebotserstellung möglich. Dadurch 
kann sich der Fachbetrieb intensiver auf seine 
Verkaufsaktivitäten gegenüber Endkunden kon-
zentrieren. 
Neben der Zeichnungserstellung über die Vor-
lagen-Bibliothek kann selbstverständlich jede 
beliebige Dachkonstruktion in 3D frei konstru-
iert werden. 
Gleichwohl sind auch sämtliche Formulare (z.B. 
für die Angebotserstellung) mittels einer Open-
Office-Schnittstelle frei editierbar und nach in-
dividuellen Gesichtspunkten zu gestalten. 
Des Weiteren ist eine zügige Bearbeitung und 
Fertigung der Unterbauelemente durch eine 
Schnittstelle zu der Fensterbausoftware „Logikal“ 
sichergestellt. Insgesamt lässt sich feststellen, 
dass mit der Wintergartensoftware KKP-W an 
alles gedacht wurde. Effektiver Materialeinsa-
tz, Optimierung aller erforderlichen Abläufe in 
einem Arbeitsgang, vielfältigste 3D-Ansichten 
sowie Planungssicherheit. Bleibt abschließend 
festzustellen, dass die Kunden es den Winter-
gartenprofis sicherlich danken werden.
Bei Interesse fordern sie als Fachbetrieb wei-
tere Informationen zu kkp-W an von:   
Schilling GmbH     
Holderstaße 12-18      
26629 Großefehn     
info@schilling-gmbh.com     
www.schilling-wintergarten.de
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Elektronische und mechanische Sicherheitstechnik 
stehen nicht in Konkurrenz zueinander: Sie können 
sich auch ergänzen. In Kombination mit mechatro-
nischen Meldern vereint die Secvest 2WAY Funk-
alarmanlage von ABUS beide Sicherungsvarianten 
in einem System. Das Besondere: Die Alarmanlage 
alarmiert, noch bevor der Einbrecher sich Zutritt zum 
Haus verschafft hat.
Alarmiert schon beim Einbruch-
versuch: Die Secvest 2WAY 
Funkalarmanlage von ABUS
sICHErHEIt
  ABUS ist es gelungen, die 
Lücke zwischen mechanischer und 
elektronischer Sicherheit zu schlie-
ßen: Eine der effektivsten Möglich-
keiten, einen Einbruchversuch ab-
zuwehren, ist der Einsatz der ABUS 
Funkalarmanlage Secvest 2WAY in 
Verbindung mit mechatronischen 
Tür- und Fensterzusatzschlössern. 
Bereits beim Versuch des Aufhe-
belns eines Fensters oder einer Tür 
lösen die mechatronischen Melder 
sofort Alarm aus und setzen dem 
Angreifer gleichzeitig über 1 Tonne 
Widerstand entgegen. Langfinger 
haben so kaum noch eine Chance.
Seit jeher ist die mechanische 
Haussicherheit die Basis eines 
effektiven Einbruchschutzes: Sie 
sorgt für massiven Widerstand 
gegen unerwünschte Eindring-
linge. Sie verzögert, erschwert 
bzw. verhindert Einbrüche. Den-
noch: Eine Alarmierung auslösen 
konnte sie bisher nicht.   
Wenn ein Ganove also genügend 
Zeit mitbrachte und brutal genug 
vorging, konnte er trotzdem er-
folgreich sein. In diesem Fall spielt 
die Elektronik ihre Stärken aus: 
Eine Alarmanlage registriert den 
Einbruch elektronisch, macht mit 
Sirenen und Blitzleuchten auf ihn 
aufmerksam und alarmiert ge-
gebenenfalls eine Leitstelle, um 
Hilfe zu holen. So verkürzt sie die 
Zeitspanne, in der der Täter unbe-
merkt seinem verbrecherischen 
Handwerk nachgehen kann.
Logischerweise ist die Ideal-Lö-
sung also eine Kombination bei-
der Welten – eine Kombination, 
wie sie ABUS mit dem Funkalarm-
system Secvest 2WAY aus einer 
Hand anbietet. Zusätzlich zu den 
Meldern aus der Alarmtechnik 
(Öffnungsmelder, Bewegungs-
melder, Rauchmelder etc.) lassen 
sich verschiedene mechatro-
nische Melder zur Absicherung 
von nach innen öffnenden Fen-
stern und Türen in die Alarmanla-
ge integrieren. Weitere Highlights 
dieser Funkalarmanlage sind 
ihre schnelle und unkomplizierte 
Installation, ihre komfortable 
Bedienung sowie ihr elegantes 
Design.
Jetzt mit perimeterüberwachung 
von außenbereichen
Zusätzlich zu diesen Pluspunk-
ten erhält die Secvest 2WAY ab 
sofort auch einen Funk-Außenbe-
wegungsmelder zur Perimeter-
überwachung. So wird bereits der 
unbefugte Aufenthalt in Gärten, 
Terrassen und Zufahrtswegen 
gemeldet – lange bevor sich der 
Ganove einem Gebäude nähern 
kann. Der Secvest Funk-Außenbe-
wegungsmelder dient sowohl der 
Abschreckung, als auch der Alar-
mierung. Eine Bewegung im über-
wachten Außenbereich wird von 
den zwei eingebauten PIR Ele-
menten des Melders bis auf eine 
Entfernung von 30 m zuverlässig 
detektiert. Die Secvest 2WAY Zen-
trale reagiert darauf in zweifacher 
Hinsicht: Um den Einbrecher in die 
Flucht zu schlagen, lässt sie die 
Secvest Funk-Außensirene blitzen 
und einen zeitlich begrenzten und 
in der Lautstärke reduzierten Pe-
rimeteralarm abgeben. Gleichzei-
tig werden die Hausbewohner mit 
einer Anzeige im Display und spe-
ziellen Warntönen über den Peri-
meteralarm informiert. Besonders 
praktisch: Dank Batteriebetrieb 
des Funk-Außenbewegungsmel-
ders kann er innerhalb des Funk-
bereichs nahezu ortsunabhängig 
installiert werden. 
Höherer Bedienkomfort dank 
neuer Fernbedienung
Neben der erweiterten Funkti-
on wird auch die Bedienung der 
Secvest 2WAY noch komfortabler. 
Bei der neuen Secvest Funk-Fern-
bedienung 2WAY wurden Funktion 
und Design optimiert. Der Anwen-
der bekommt über die Fernbedie-
nung stets eine optische Rück-
meldung über den Zustand der 
Alarmzentrale. Auch der Proximity 
Chipschlüssel ist neu im Secvest 
2WAY-Produktsortiment. Im klas-
sischen „ABUS Diskus-Schloss“-
Design bietet er ab sofort die 
elegante Möglichkeit, die Secvest 
2WAY völlig berührungslos ohne 
Code-Eingabe zu aktivieren oder 
zu deaktivieren.
Die erweiterte Secvest 2WAY 
Funkalarmanlage macht es den 
Besitzern so einfach und komfor-
tabel wie noch nie, sich vor den 
Gefahren des Alltags zu schützen: 
Mit mechatronischem Einbruch-
schutz, bei Feuer oder Rauch, im 
Notfall (Überfall oder Pflegenot-
ruf) oder auch bei Wasserschä-
den.                                  (aBUs) 











Besuchen Sie uns im Internet: 
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr • Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 0341 6021278 • Tel. 0341 6024700
Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH 
Mockauer Straße 47 • 04357 Leipzig
Wir halten für Sie in unserem Holzfachmarkt 
ein umfangreiches Sortiment für 
Haus und Garten bereit.
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das 




• Leimholz  
• Massivholzdielen 
• Bauholz
• Konstruktionsholz  
seit 186
3
Ihr Holzfachhändler vor Ort
Aus unserem Handelssortiment:
Schnittholz  Hobelware  Paneele  Leisten  Parkett  Laminat 
Platten  Türen  Farben  Lacke  Beizen  Werkzeuge  Maschinen
Naunhofer Landstr. 14 • 04288 Leipzig OT Liebertwolkwitz
Tel.: 03 42 97 - 7 83 50 • Fax: 03 42 97 - 7 83 43 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 13.00 Uhr
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.evg-holzhandwerk.de
Zaunlatten:
6 x 100 cm 0,75€/ Stck.
6 x 120 cm 0,90€/ Stck.
6 x 150 cm 1,05€/ Stck.
6 x 175 cm 1,20€/ Stck.
Zu günstigen Preisen:
Halbrundriegel:
8 x 250 cm 2,40€/ Stck.
8 x 300 cm 2,80€/ Stck.
Den Sommer in vollen Zügen genießen – doch dazu gehört auch, dass man sich so richtig voll auf 
der „Freilichtbühne“ fühlen kann. Wie lassen sich Garten, Terrasse und Balkon noch schöner, noch 
natürlicher und noch wertiger gestalten? Mit Holz natürlich!
Holz im Garten und auf der Terrasse
GartEn
  Ein Garten muss nicht 
nur aus Rasen und ein paar Bäu-
men bestehen. Speziell auf den 
Outdoor-Bereich zugeschnittene 
Holzprodukte geben ihm das be-
sondere Etwas. Wer zum Beispiel 
auf neugierige Nachbarn keinen 
Wert legt, kann deren Blicke mit 
entsprechenden Sichtschutzzäu-
nen abwehren. „Wer es etwas of-
fener mag, kann sein Grundstück 
alternativ mit Blumenkästen und 
niedrigeren Gartenzäunen ab-
trennen“, erklärt Thomas Goebel, 
Geschäftsführer des Gesamtver-
bandes Deutscher Holzhandel (GD 
Holz). „Natürlich darf in beiden 
Fällen ein Gartentor nicht fehlen, 
das von Design und Farbe her zum 
Zaun passen sollte.“ Für gemüt-
liche Nachmittage mit der Familie 
bieten sich attraktive Gartenmö-
bel, schöne Pavillons, Pergolen 
und ein Gartenhaus an. Zum Gril-
len gibt es außerdem Geräte, die 
mit edlen Holzbestandteilen aus-
staffi ert sind und dazu passende 
Accessoires. 
Holz im Garten ist allerdings 
nicht nur etwas für Erwachsene. 
Auch Kinder fühlen sich beson-
ders in einer natürlichen Kinder-
spielwelt wohl. Wer hätte nicht 
gern in seiner frühen Jugend 
Spieltürme, Rutschen, eine Schau-
kel, Klettertore oder einen Sand-
kasten gehabt? Die gibt es im 
Holzfachhandel ebenso wie Pavil-
lons und Picknicktische, die von 
allen Familienmitgliedern genutzt 
werden können. „Ganz wichtig 
ist es aber, bei Kinderspielgerä-
ten auf die TÜV-Zertifi zierung zu 
achten. Außerdem sollte man bei 
allen Outdoor-Produkten auf gu-
te Qualität schauen, den Aufbau 
sachgemäß durchführen und man 
muss auf eine gute Pfl ege der 
Naturprodukte Wert legen“, be-
kräftigt Goebel. „Dazu kommt die 
regelmäßige Instandhaltung der 
hölzernen Objekte, die dann über 
viele Jahre dem Frischluftliebha-
ber Freude bereiten.“
Der Experten-tipp: „Garten und 
Landschaftsprodukte sollten im-
mer im Holzfachhandel gekauft 
werden. Dort ist das Angebot am 
größten, es stehen viele verschie-
dene Holzarten zur Verfügung 
und es wird eine umfassende 
Fachberatung und Unterstützung 
angeboten. Zusätzlich gibt es im 
Fachhandel Pfl egetipps. Auf das 
umfassende Angebot im Holz-
fachhandel greift auch das Hand-
werk gerne zu – das spricht für 














Mit der Nestschaukel wird ein Kind-
heitstraum wahr. Das Accessoire ist 
wie das komplette Multi-Play-Sy-
stem TÜV-zertifi ziert.
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  Die Bauzinsen sind hi-
storisch niedrig, die Chancen, 
günstig Eigentümer zu werden, so 
hoch wie selten. „Damit aus her-
vorragenden Rahmenbedingun-
gen eine wirklich maßgeschnei-
derte Finanzierung wird, sollte ein 
Bauherr allerdings über wichtige 
Punkte Bescheid wissen“, betont 
Schwäbisch Hall-Expertin Carolin 
Schneider. 
Anschlussfinanzierung: Der Dar-
lehenszins für das Hypotheken-
darlehen einer Bank wird für eine 
bestimmte Dauer (z.B. 15 Jahre) 
vertraglich festgeschrieben. Nach 
Ablauf dieser → Zinsbindung ist 
der Baukredit aber in aller Regel 
noch nicht vollständig abbezahlt. 
Für die Restschuld muss der Kre-
ditnehmer mit seiner Bank (oder 
einem anderen Kreditinstitut) 
einen neuen Zinssatz vereinba-
ren. Es kann sinnvoll sein, sich 
lange vor Ablauf der Zinsbin-
dung günstige Konditionen für 
die Anschlussfinanzierung zu si-
chern, beispielsweise mit einem 
Bausparvertrag oder einem → 
Forward-Darlehen.
Beleihungswert: Ein von der 
Kredit gebenden Bank vorsichtig 
geschätzter Wiederverkaufswert, 
der den aktuellen Verkehrswert, 
also den tatsächlichen Kaufpreis, 
niemals übersteigt. Die Belei-
hungsgrenze, bis zu der die Bank 
den Erwerb finanziert, beträgt 
maximal 80 Prozent des Belei-
hungswertes. Damit die Bank im 
Falle einer geplatzten Immobili-
enfinanzierung auf der sicheren 
Seite ist, also das Objekt verlust-
frei verkaufen kann, nimmt sie 
zusätzlich einen Sicherheitsab-
schlag vor. Beispiel: Ein Haus ko-
stet 375.000 Euro. Die Bank setzt 
den Beleihungswert auf 300.000 
Euro fest. Bei einer Beleihungs-
grenze von 80 Prozent erhält der 
Bauherr dann ein Darlehen von 
maximal 240.000 Euro.
Effektivzins: Er gibt die tatsäch-
lichen Kosten eines Darlehens 
an. Die beinhalten neben dem 
vom Kreditgeber verlangten Zins 
(Nominalzins) auch sämtliche an-
fallenden Nebenkosten wie etwa 
Kontoführungsgebühren oder 
Vermittlerprovisionen.
Eigenkapital: Die Gesamtheit aller 
Guthaben und sonstigen Vermö-
genswerte, die für die Finanzie-
rung frei zur Verfügung stehen. 
Dazu zählen beispielsweise Gut-
haben auf Sparbüchern, Tages-
geldkonten und Bausparverträ-
gen, aber auch Anteile an Fonds 
oder Aktien. Für eine solide Baufi-
nanzierung sollte das Eigenkapital 
erfahrungsgemäß mindestens 20 
bis 30 Prozent der Gesamtkosten 
ausmachen.
Forward-Darlehen: Damit können 
Kreditnehmer die aktuellen Zins-
konditionen um bis zu fünf Jahre 
im Voraus festschreiben. Da nie-
mand mit Sicherheit sagen kann, 
wie lange die derzeitige Niedrig-
zinsphase noch anhält, kann dies 
für Baufinanzierer eine lukrative 
Option sein, sich die Zinsen jetzt 
zu sichern und dafür einen gerin-
gen Kostenaufschlag zu akzep-
tieren.
KfW-Förderprogramme: Die KfW-
Bank unterstützt den Eigenheim-
bau mit einer Vielzahl zinsver-
billigter Darlehen. Faustregel: Je 
besser die Energiebilanz eines 
Neubaus, desto mehr Kredit gibt 
es zu Konditionen, die deutlich 
unter dem Marktniveau liegen. 
Die Fördergelder der KfW können 
private Bauherren in aller Regel 
aber nicht direkt beantragen, 
sondern nur über eine Bank oder 
Bausparkasse.
Nebenkosten: Dazu zählen Grund-
erwerbsteuer und Notargebühren 
sowie gegebenenfalls Makler-
kosten. Die Grunderwerbsteuer 
beträgt – je nach Bundesland – 
zwischen 3,5 und 5,5 Prozent der 
Gesamtkosten, der Notar hat für 
seine Leistungen (u.a. die Ände-
rung des Grundbucheintrags) An-
spruch auf bis zu 1,5 Prozent des 
Kaufpreises. Einem Makler steht 
für eine erfolgreiche Vermittlung 
eine Provision zwischen 3,57 und 
7,14 Prozent des Kaufpreises zu – 
die genaue Höhe hängt auch hier 
vom Bundesland ab.
Tilgung nennt man die vertraglich 
vereinbarte Rückzahlung eines 
Darlehens. Je höher die Tilgung, 
desto kürzer die Laufzeit und 
desto niedriger die Gesamtko-
sten. Die Niedrigzinsphase sollten 
Bauherren, wenn möglich, zu 
einer höheren Tilgung statt der 
üblichen ein oder zwei Prozent 
nutzen. Drei oder vier Prozent 
Tilgung machen den Immobilie-
nerwerb unterm Strich deutlich 
günstiger. Bei Abschluss eines 
klassischen Bankdarlehens sollte 
man außerdem die Möglichkeit 
kostenloser Sondertilgungen ver-
einbaren. Bei Bauspardarlehen 
sind kostenfreie Sondertilgungen 
jederzeit möglich.
Wohn-Riester: Die Riester-Förde-
rung für den Bau oder Kauf von 
selbstgenutztem Wohneigentum 
kann der Bauherr unterschied-
lich nutzen – mit einem Riester-
Bausparvertrag etwa schon in der 
Ansparphase und später auch bei 
der Rückzahlung des Darlehens. 
Bausparkassen bieten außerdem 
Kombikredite mit Riester-Förde-
rung an, bei denen ein Bauspar-
vertrag mit einem tilgungsfreien 
Darlehen kombiniert wird. Wer 
vier Prozent seines beitragspflich-
tigen Vorjahreseinkommens – ma-
ximal 2100 Euro – anlegt, erhält 
den vollen Riester-Bonus: 154 Eu-
ro Grundzulage sowie weitere 185 
Euro pro Kind, für jedes ab 2008 
geborene sogar 300 Euro.
Zinsbindung: Die aktuellen Nied-
rigzinsen sollten sich Bauherren 
möglichst langfristig sichern. Die 
meisten Experten sind sich einig, 
dass auf lange Sicht ein – zumin-
dest moderater – Anstieg wahr-
scheinlicher ist als ein weiteres 
Sinken des Zinsniveaus. Darum 
sollten Häuslebauer derzeit eher 
eine Zinsbindungsfrist von 15 oder 
20 Jahren statt der üblichen zehn 
Jahre vereinbaren.
Abschließender Tipp von Carolin 
Schneider: „Auch für die Zins-
bindung gilt: mehrere Angebote 
vergleichen, sich individuell be-
raten lassen, genau kalkulieren, 
ohne sich in die Tasche zu lügen. 
Letztlich sollte man alle wichtigen 
Parameter nicht isoliert betrach-
ten. Und nicht vergessen: Immer 
auch einen Puffer für unerwartete 
Ausgaben bereithalten.“ 
  (sCHWÄBIsCH HaLL/JU) 
Zehn Begriffe, die bares Geld wert sind, hat Expertin Carolin Schneider 




Finanzexpertin Carolin Schneider von der 
Bausparkasse Schwäbisch Hall vermittelt 
Hintergrundwissen zur Baufinanzierung.




„Mit günstigen Zinsen in Ihr Zuhause“
Interhyp ist Deutschlands größter Vermittler für private Baufinanzierungen. 
Christian Schreiber, Niederlassungsleiter in Leipzig, gibt Antworten auf wichtige 
Fragen im aktuellen Zinstief.
Herr schreiber, viele Menschen investieren in 
Leipziger Immobilien. Was sind die Gründe für 
die starke nachfrage?
Schreiber: Bei der Entscheidung für eine Im-
mobilie spielen immer verschiedene Motive 
eine Rolle. Aber die Menschen begründen ihren 
Kauf heute immer häufi ger mit den günstigen 
Baugeldzinsen, dies hat eine Umfrage kürzlich 
ergeben. Der Hauptgrund ist aber nach wie 
vor die Altersvorsorge, die Menschen möchten 
im Alter in den eigenen vier Wänden leben. 
Weitere Gründe sind die Angst vor Mieterhö-
hungen und die Unabhängigkeit vom Vermie-
ter. Auch wichtig: Immobilien gelten als krisen-
sicher.
Wie günstig sind die Zinsen denn derzeit – und werden sie nach Ihrer 
Einschätzung demnächst wieder steigen?
Schreiber: Im historischen Vergleich sind die Zinsen aktuell immer noch 
sehr niedrig. Der Spielraum für weitere Senkungen ist eher gering, die 
Wahrscheinlichkeit für Zinserhöhungen langfristig relativ hoch. Wir raten 
daher zum Handeln: Darlehensnehmer sollten sich gegen die Risiken 
eines zukünftigen Zinsanstieges absichern. Wir empfehlen, die Zinsen et-
wa für fünfzehn oder zwanzig Jahre festzuschreiben, denn mit einer lan-
gen Zinsbindung machen sich Eigenheimbesitzer von möglichen Zinser-
höhungen unabhängiger und erhalten eine hohe Kalkulationssicherheit. 
Interhyp ist der größte anbieter von privaten Baufi nanzierungen in 
Deutschland. Was macht sie so erfolgreich?
Schreiber: Unser Geschäftsmodell ist einfach und bietet einen echten 
Mehrwert für den Kunden: Wir möchten ihm helfen, seine Immobilie 
optimal zu fi nanzieren – und nicht ein bestimmtes Produkt verkaufen. 
Anders als die klassische Bank mit ihrem hauseigenen Kredit, haben wir 
Zugriff auf die Angebote von weit mehr als 300 Darlehensgebern.  
Unsere Spezialisten entwickeln gemeinsam mit ihren Kunden eine indivi-
duell maßgeschneiderte Finanzierung. Unseren Service bieten wir online, 
telefonisch und vor Ort, auch in unserer Niederlassung Leipzig.
Die meisten Haus- und Wohnungsbesitzer wollen rechtzeitig schulden-
frei sein. Was empfehlen sie?
Schreiber: In Niedrigzinsphasen wie derzeit sollten Immobilienkäufer 
und Bauherren unbedingt in eine schnellere Schuldenfreiheit investieren. 
Deshalb ist es in vielen Fällen sinnvoll, von Anfang an möglichst hoch 
zu tilgen und wenn möglich viel Eigenkapital einzubringen. Sinnvoll sind 
auch Sondertilgungsoptionen, damit man außerplanmäßig tilgen kann. 
Und oft ist es möglich, Fördergelder zu nutzen, etwa von der staatlichen 
Förderbank KfW. 
Wo kann man sich von  
Interhyp in Leipzig bera-
ten lassen?
Schreiber: Am Brühl 67, 
am Hauptbahnhof! Mein 
Team aus mehr als zehn 
Finanzierungsspezialisten 
und ich stehen für ein 
persönliches Gespräch 
gerne zur Verfügung: am 
Brühl 67. Mein Tipp: Am 
besten vorab einen Bera-
tungstermin über www.
interhyp.de/leipzig oder 
unter 0341 - 98 97 48 100 
vereinbaren!
Christian Schreiber, 
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  Im ersten Raum hat sich 
die Tochter mit Ihren 2 Kindern 
eingerichtet, im 2. Raum die jun-
ge Großmutter mit ihrem Atelier 
oder die 2.Tochter mit Familie. Alle 
teilen sich gemeinsam die große 
Wohnküche. Zu Besuch kom-
men noch die Urgroßmutter und 
Freunde. Es wird in gemütlicher 
Runde geplaudert und auch etwas 
gefeiert, da man sich auf die kom-
menden Tage am See schon lange 
gefreut hat.
Wer am Abend keine eigene Blei-
be gefunden hat, schläft auf der 
Auszieh-Couch .
Da alle Räume innen, aber auch 
außen über den Terrassensteg zu-
gänglich sind, wird keine der drei 
Familien gestört. Die Kleinkinder 
können früh ins Bett gebracht 
werden, aber auch am anderen 
Morgen frühzeitig, ohne die ande-
ren stören zu müssen, raus und die 
Natur wieder genießen.
Auch das Bad und WC haben einen 
zweiten Zugang von der Außen-
seite und ermöglichen so, dass 
kein Gedränge entsteht.
Durch die lichte Raumhöhe von 
echten 3 Metern im Modulhaus 
M40 und Fenstertüren von Boden 
bis zur Decke, wirkt das kleine 
Haus viel größer.
Die Fußböden laufen eben auf die 
Terrasse weiter und vermitteln 
so den Eindruck einer gewissen 
Großzügigkeit. Der Speiseraum 
geht fließend nach außen weiter 
und der ganze Garten wird zum 
Wohnraum.
Mit vielen geschickten Planungs-
kniffen entsteht diese großzü-
gige Raumwirkung und maximale 
Raumausnutzung. Die Regalwand 
ist dennoch 12m lang und 3m hoch 
und bietet viel Stauraum für alle.
Besucher dieses Raumwunders 
glaubten zu keiner Zeit, dass die 
Wohnfläche lediglich 43 m² um-
fasst. Die meisten dachten, dass 
die Wohnfläche mindestens  70 bis 
80m² beträgt - so schätzte auch 
neulich ein neuer Kunde der oran-
ge architekten.
Man könnte sich fragen, warum 
keiner früher darauf gekommen 
ist, nach dem System der Lego-
stein-Montage aus Kindertagen, 
ein Wohnhaus zu bauen. Nach 
diesem Prinzip können Gebäude-
module aus dem nachwachsen-
den Rohstoff Holz, in Zimmer-
mannskunst gefertigt, zu einem 
Ganzen zusammengefügt und in 
beliebig viele Module individuell 
verbaut werden. So lassen sich, 
wie von der Holzbau Regen & 
Barth GmbH in Leipzig, individuell 
in Holzbauweise angefertigte Ob-
jekte von 20-200m² Wohnfläche 
fix und fertig auf einen LKW ver-
laden und meist am gleich Tag be-
zugsfertig am Zielort montieren. 
In handwerklich hoher Holz-
bauqualität entstehen somit in-
dividuell kombinierbare und auch 
individuell auszustattende Wohn-
objekte mit höchsten erfüllbaren 
Anforderungen an den Umwelt-
schutz. Das große und zugleich 
DIE MODULHAUS-SERIE der orange architekten
HaUsBaU 
Das kleinste „orange modulhaus M40“ liegt als Wochenendhaus an einem schönen See und 
dient trotz seiner nur 43m² Fläche drei Familien als Feriendomizil.




kleine Haus dient einem Bauträ-
ger in Berlin als Showroom mit 
Verkaufsbüro. Der Raum wandelt 
sich nicht nur ständig, sondern 
das ganze Modulhaus geht alle 
1-2 Jahre wieder mit dem LKW auf 
Wanderschaft zu einem nächsten 
Baugebiet. 
Auch Sie können mit so einem 
Modulhaus jederzeit es gleich-
tun oder Schritt für Schritt ein 
weiteres Modul dazu kaufen, an-
bauen oder draufsetzen. Die pla-
nungsbezogenen Urheberrechte 
für diese Bauweise tragen die 
orange architekten in Berlin.
 ( Mk) 
Für anfragen und für Fertigungs-
beauftragung können sich In-
teressenten an die:  
Holzbau Regen & Barth GmbH in 







_theke/ bar in freiraum erweiterbar
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„Der erstbeste Schutz ist, bei Wasserlei-
tungen, die mehrere Tage oder Wochen 
nicht genutzt wurden, das warme Was-
ser im Bad einige Minuten laufen zu las-
sen“, sagt David Dreesen, Sachverständi-
ger von TÜV NORD. Das ist vor allem im 
Urlaub ratsam – besonders, wenn nicht 
ersichtlich ist, wie lange das Ferienhaus 
oder Appartement nicht bewohnt wur-
den. Auch bei der Rückkehr in die eige-
nen vier Wände sollte diese Maßnahme 
unbedingt durchgeführt werden, bevor 
man sich unter die Dusche stellt.  
Der zweite Schritt ist, das Wasser von 
einem Prüfunternehmen wie TÜV NORD 
prüfen zu lassen. Verunsicherte Mieter 
können sich bei ihrem Vermieter nach 
einer Wasserprüfung auf Legionellen 
erkundigen. Diese ist in Deutschland laut 
Trinkwasserverordnung aus dem Jahr 
2011 für Vermieter ab einer bestimmten 
Anlagengrößen verpfl ichtend. 
Ein- und Zweifamilienhäuser sind in der 
Regel nicht betroffen. Eine Prüfung ist ab 
einem Warmwasserspeicher von mehr 
als 400 Liter oder einem Leitungsvolu-
men von mehr als 3 Liter Inhalt notwen-
dig. In gut 85 Prozent der Fälle ergibt 
diese Untersuchung nichts. Doch was ist 
zu tun, wenn Legionellen im Trinkwasser 
nachgewiesen werden? „Die konkreten 
Maßnahmen hängen davon ab, wie hoch 
die Kontamination, also die Verunreini-
gung der Anlage, ist und wie weit der 
sogenannte technische Maßnahmenwert 
überschritten wurde. Zudem spielt der 
Zustand der Trinkwasserinstallation eine 
erhebliche Rolle“, sagt David Dreesen. 
Dieser Maßnahmenwert liegt bei 100 
koloniebildenden Einheiten (KBE) pro 
100 Milliliter Probenwasser. Wird dieser 
überschritten, empfehlen die Sachver-
ständigen von TÜV NORD in Abstimmung 
mit den örtlichen Gesundheitsämtern 
weitere Maßnahmen. Art und Umfang 
dieser Maßnahmen richten sich nach der 
Gefährdung und den örtlichen Gegeben-
heiten und können einem angefertigten 
Bericht – der so genannten Gefährdungs-
analyse – entnommen werden. Diese 
muss vom Inhaber der Trinkwasserinstal-
lation in Auftrag gegeben werden, so-
bald der Maßnahmenwert überschritten 
wurde. Die Sachverständigen untertei-
len die Maßnahmen in drei unterschied-
liche Kategorien: mittelfristige Sanierung, 
kurzfristige Sanierung und direkte Gefah-
renabwehr. Diese sind von der jeweiligen 
Gefährdungsstufe abhängig. 
Weitere Informationen fi nden sie unter 
www.tuev-nord.de
Wie Eigentümer und Mieter 
sich vor Legionellen schützen
Legionellen sind Bakterien im Wasser, die ab einer  
Wassertemperatur von 20 Grad aktiv werden und zu le-
bensgefährlichen Infektionen mit grippeähnlichen Symp-
tomen, bis hin zur tödlichen Lungenentzündung führen 
können. Sie gelangen durch die Atmung in Form von 
vernebeltem Wasser in die Lunge. Dies kann zum Beispiel 























Hier könnte Ihr Eintrag stehen: 92 mm x 20 mm
GaraGEntorE
CPI Torbau e.K.
Kölsaer Straße 10 - 04509 Lissa
Tel.: 034202 - 609 03




Dorow & Sohn KG . Bädergalerie  
Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534
 info@dorow-oschatz.de 
www.dorow-oschatz.de
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Tel.: 03 51 / 28 55 60 0
Fax: 03 51 / 28 55 63 0
w w w. w i n k l e r - g r a e b n e r. d e
Eisenbahnstraße 2
01097 Dresden
Tel.: 03 51 / 84 71 70 0









Tel.: 03437 - 706760
www.kirchner-solar-group.de
Klenaustraße 9 . 04288 Leipzig . Telefon: 034297 - 141335 . Fax: 034297 - 14553









Tel.:   0341/ 425 16 54











Lechner Massivhaus – Musterhaus Leipzig
Querstraße 15-17
04103 Leipzig
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01159 Dresden  Löbtauer Straße 67
Tel. 0351/4 96 29 61  Internet www.kuechenmaus-dd.de
Planen Sie gemeinsam mit uns Ihre Traumküche
 August 2013 HaUs & Markt 35
Mit besten Empfehlungen
Ihr                        Team
Jeden Monat - Themen zu Wohnen, Renovieren, Energie und Extra rund um Haus und Garten.
Sie wollen bei uns werben. Dann rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine Mail!
Leipzig: 0341 /  60 100 17 - leipzig@hausundmarkt.de
Dresden: 0351 /  316 08 74 - dresden@hausundmarkt.de
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